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Hollands vergewaltigung. 


Di . 
Die Durch den beabſichtigten engliſch⸗amerika⸗ 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


5 N 


Repreſſalien durchaus rechtfertigen. 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


* 


ſich entnehmen, daß die von den Engländern auf 
deutſche Städte verübten Luftangriffe die deutſchen 
Mayeras tritt 


niſchen Schiffs raub f i 5 f Mi pr für eine Verſtändigung der kriegführenden Staaten 
Himmte Klärung ze en hi ES W 1 ani März, ne : FRAUEN 2 a RR auf ae u 
derländi f ee. & 18. März. ünftighin Abſtand genommen werden ſoll, in 

erländiſche Korreſpondenz⸗Bürd teil mit, daß Wrede 2 18. März welchem Sinns ſich auch die Interpellation Mayeras 


der Min iſter de 
gigen Dienstag 
Erklärung 


2s Auswärtigen am mor⸗ 
in der Zweiten Kammer eine 
über die Haltung der niederlän⸗ 


gen Regierung in der Schiffahrtsfrage abgeben | :. 


5 5 Es ſei übrigens kein Ultimatum von der 
5 wie Reuter es dargeſtellt, aus Waſhington 
0 ſondern die Regierung ſei nur er⸗ 
Wor worden, ſich vor dem 18. März über einen 

ſchlag zu entſcheiden, demgemäß Holland ein 


Vorſchuß von 100 000 Tonnen Weizen in Ausſicht 


geſtellt würde, wenn es den Teil ſeines Schiffs⸗ 


v 1 67 | 
Times, der bei einem eventuellen Abkommen dur 


ee der Alliierten geſtellt würde, ſchon jetzt 
6 Fi Benutzung im ſogenannten gefährlichen 
Sue abtrete. Dieſe Beſchwichtigungsverſuche 
551 orrefpondenzbüros werden in Holland ſo⸗ 
3 BI. wie in allen übrigen neutralen Ländern 


1 77 amtlich aus London mitgeteilt, daß die eine 
1 i Se n Tonnen niederländiſchen Schiffsraums 
fe ſelben Augenblick beſchlagnahmt werden 
bie in dem Holland das Ultimatum nicht zu⸗ 
mmend beantworte. Natürlich werden alle dieſe 
ngloamerikaniſchen Maßnahmen kn einer Ab⸗ 


"fung in die Welt gefeht, aus der hervorgehen 


AU bid der von ihnen beaßſichtigte und zweifel⸗ 

zur Ausführung kommende Raub und Gewalt⸗ 
Hi nichts weiter als eine neue Befreiungstat 
95 „Die geſamte holländiſche und auch die 
zbrige neutrale, insbeſondere die ſchwe⸗ 


diſche Preſſe, die ſich eingehend mit dieſem 


wet Schritt der Entente beſchäftigt, bezeichnet 
nr Bemäntelungen jedoch als ebenſo lächerlich 
wie Lügenhaft und iſt ſich darin einig, daß man 
* hier mit einer neuen Form von See⸗ 
raub zu tun habe. Andererſeits find die neu: 
Falen Blätter ohne Ausnahme darin einig, daß 
— in dieſem Verzweiklungsſchritt der Entente 
"Wirkung des W-Bootfrieges ermeſſen könne. 
Be die holtändiſche Antwort an den 
a ielverband ausfallen wird, darüber hüllen die 
Blätter ſich jedoch in Schweigen. Neuter befürch⸗ 
et, daß Holland ſich wahrſcheinlich weigern werde, 
Kine Schiffe in die Sperrzone zu ſchicken. Natür⸗ 
15 würde die Entente ſich damit nicht zufrieden 
Aer Aus eingeweihten Kreiſen erfährt die 
Wiener „Neue Freie Preſſe“, das Entente⸗Ulti⸗ 


derſchlechtern. Holland werde die äußerſten 
Inſtrengungen machen, um ſeine Selbſtändigkeit 
zu bewahren. Dafür ſpricht auch die Meldung, 


daß die engliſchen Schiffe, die in den nie⸗ 


derländiſchen Häfen liegen, bereits Befehl erhal⸗ 
zen haben, unter Dampf zu bleiben, um auf Ab⸗ 
ruf ſofort abfahren zu können. Nach Mitteilung 
neutraler Blätter gewinnt es ſogar den Anſchein, 
als ob Holland ſich, getreu dem Ausſpruch Hinden⸗ 
bugs, „Die Nandſtaaten hängen in der Luft“, an 
ein ſtarkes geordnetes Staatsweſen anſchließen 
wird. Dieſe Anſchlußmögilchkeit vermag ihm 


Wefllicher Ariegsſchauplatz 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


In Flandern nördlich von Armentiöres, ſowie in Verbindung mit engliſchen 
Vorſtößen zu beiden Seiten des La Baſſee⸗Kanals war die Artillerietätigkeit viel“ 


ſach gefteigert. An der übrigen Front blieb fie in mäßigen Grenzen. 
u Heeresgruppen deutſcher Kronprinz und Gallwitz: f 
. Zwiſchen Dife und Aisne, nördlich von Reims und in einzelnen Abſchnitten 
in der Champagne lebte das Artilleriefeuer auf; in großer Stärke hielt es tags: 


über auf beiden Maasufern an. 


keit der Artillerie. 


Heeresgruppe Herzog Albrecht: 
An der lothringiſchen Front und in den mittleren Vogeſen zeitweilig Tätig⸗ 


An der ganzen Front ſehr rege Fliegertätigkeit. Franzöſiſche Flieger warfen 
Bomben auf die als ſolche erkennbaren Lazarettanlagen von Latour. Wir ſchoſſen 
geſtern 22 feindliche Flugzeuge und 2 Feſſelballons ab. Leutnant Kroll errang 


ſeinen 21. Luftſieg. 


Im Februar betrug der Verluſt der feindlichen Luftſtreitkräfte an den deut⸗ 


ſchen Fronten 18 Feſſelballons und 138 Flugzeuge, 


von denen 59 hinter unſeren 


Linien, die übrigen jenfeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt find. 
Wir haben im Kampfe 61 Flugzeuge und 3 Feſſelballons verloren. 


122822 N Oſte n. 
In der Südukraine wurde Mikelajew beſetzt. 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
W ER Der Erſte General- Quarkiermeiſter: udendorff. 


Hieercsgruppen 
Deutſcher Kronprinz und Gallwitz. 


An der Ailette, ſüdweſtlich von Berry au Bac, M 
ſowie in Verbindung mit einer erfolgreich durch⸗ 


geführten Unternehmung bei Tahure zeitweilig er⸗ 
höhte Gefſechtstätigkeit. Nach zehnſtündiger Feuers 
vorbereitung ſtießen franzöſiſche Abteilungen weſt⸗ 
lich von Avocourt auf breiter Front vor. Teils 
hielt unſer Feuer ſie nieder, teils warf unſere In⸗ 
fanterie fie im Nahkampf zurück. 5 
Scharfer Artilleriekampf hielt tagsüber und viel, 
fach auch während der Nacht auf dem Oſtufer der 


Maas an. Unſere Infanterie brach an mehreren 


Stellen zu Erkundungen vor. Kurheſſiſche und wal⸗ 
deckiſche Stoßtrupps drangen bei Samogneux, 
badiſche Kompagnien bei Beaumont, ſächſiſche 
Sturmtruppen bei Bezonvaux tief in die feindlichen 
Stellungen ein und brachten mehr als 200 Fran⸗ 
zoſen, darunter einen Bataillonsſtab, gefangen 


Im Parroy⸗Walde, ſowie in der Gegend von 
Blamont und Badonviller rege Tätigkeit des 
Feindes. f 
Im Luftkampf und von der Erde aus wurden 
geſtern 17 feindliche Flugzeuge und 2 Feſſelballons 


abgeſchoſſen. 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 17. März, abends. 
Bon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſſccher Heeresbericht. 


7 


feinige Gefangene. 8850 ſtüh griffen feindliche 
Streifabteilungen unte 


r dem Schutze heftigen Ar⸗ 
tilleriefeuers unjere Poſten füdlich der Straße von 
Nenin an, wurden aber durch Gewehrfeuer zurück⸗ 
geſchlagen. Die feindliche Artillerie war heute an 
den meiſten Teilen der Front weniger vätin, zeigte 
Dagegen einige Tätigkeit in den 155 en von 
Lens und Meſſines und in der Nähe 
Mpern—Comines. 3 
Engliſcher Beri 


es Kanals 


vom 16. März morgens: 


Waſiſer Truppen führten in der vergangenen Nacht 


in der Nähe von Armentisres einen erfolgreichen 
Streifzug aus und erbeuteten 15 Gefangene und 
2 Maſchinengewehre. Die feindliche Artillerie war 
ſüdöſtlich von Ypern in der Nähe der Straße nach 
Menin und ſüdlich des Houthoulſter Waldes tätig. 


Abgeſchlagene feindliche Vorſtöße. 
eine deutſche Vorſtöße. 
Am 16. März trieb der Feind an zahlreichen 
Stellen der Weſtfront ſtärkere Erkundungsabteilun⸗ 
gen gegen unſere tl vor, die überall un⸗ 
verrichteter Sache und mit ſchweren Verluſten 


vergeblich das Dorf Servais angriffen. Der ges 


meldete franzöſiſche Vorſtoß weſtlich Avocourt brach 


kurz nach 6 Uhr abends, nachdem der zehnſtündigen 
Artillerievorbereitung kurzes Trommelfeuer gefolgt 
war, in 1600 Meter Breite gegen unſere Stellungen 
vor. Hier holte ſich der Feind außerordentlich 


ſchwere blutige Verluſte. Unjere Stellungen blieben 


voll in unſerem Se Ein weiter ſüdlich beab⸗ 
ſichtigter feindlicher Angriff wurde bereits in unſe⸗ 
rem Vernichtungsfeuer erſtickt. ' 
Die erfolgreichen deutſchen Vorſtöße brachten 
trotz heftigſter feindlicher Gegehwehr außer den 200 


gemeldeten Gefangenen 4 Maſchinengewehre ein. 


Unſere Stoßtrupps, die tief in die feindlichen Linien 
gelangt waren, hatten reichlich Zeit, die feindlichen 
Verteidigungsankagen, Anterſtände, Blockhäuſer 
und Keller zu zerſtören. ; 


dings a 
Nußen, da ſie die Moral herabzuſetzen geeignet ſeien 
re Wi „ * 


bei be 


auszudrücken ſcheint. Mayeras verlangte die Er⸗ 
örterung der Interpellation am kommenden Diens⸗ 
tag; der Miniſter des Innern, Pams, widerſetzte 
ſich dem Verlangen, der Zeitpunkt der Erörterungen 
En in Abweſenheit Clemenceaus nicht feſtgeſetzt 
werden. 


Weitere Erfolge unſerer Flieger. 


Auch der 18. März brachte bei durchſchnittlich 
günſtiger Witterung an der Weſtfront rege Tätigkeit 
und bemerkenswerte Erfolge unſerer Luftſtreitkräfte, 
Erfolgreich und verluſtlos durchgeführte Erkun⸗ 
dungsflüge bis annähernd 100 Kilometer hinter die 
feindliche Front gewährten Einblick in die Maß⸗ 
nahmen des Gegners. Ein Bahnknotenpunkt bei 
Chalons wurde mit 2500 Kilogramm Bomben an⸗ 
gegriffen. Im ganzen verlor der Gegner 17 12275 
zeuge und 3 Feſſelballons. Wir verloren 5 g: 
zeuge. Beſondere Beachtung verdient der 65. Sr 
ſieg des Rittmeiſters von Richthofen und ber Ab⸗ 
aus von 3 Slunzeugen aus einem Geſchwader von 
8 Einheiten, das die offene Stadt Freiburg mit 
Bomben angriff. 


„Die Opfer des letzten Luſtangriffs auf Paris. 


Der „Temps“ verzeichnet in Paris umgehende 
Gerüchte, wonach die Zahl der Opfer der letzten 
Luſtangriffe viel größer ſei, als die Regierung 
5 „Temps nennt dieſe Gerüchte aller⸗ 

bſurd; fie ſeien nur für Deutſchland von 


Der italieniihe Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 16. und 17. März meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 
® Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht von 
15. März lautet: An der ganzen Front ziemlich 
mäßige Kampftätigkeit. Mit Unterbrechungen war 
der Artilleriekampf lebhafter im Camonicatal, in 
der 9 8 9 7 ſüdöſtlich des Montello und auf beiden 
Seiten der unteren Piave. 8 

Italieniſcher Bericht vom 16. März: Störungs⸗ 
feuer der beiderſeitigen Artillerie, das im Gebiet 
nördlich von Ponte Priula und im Gebiet füdlich 
von Zenſon häufiger war. Nordöſtlich von Caſtig 
lione (Lagarinatal) wurden feindliche Patrouillen 
von unſeren Vorpoſten in die Flucht geſchlagen. 
Auf der Hochfläche von Aſiago wurden Truppen⸗ 


ma . R 4 e 5 Nückkehr gezwungen wurden. Es holten ſich bewegungen auf den rückwärtigen Linien bes 
5 ee die bisherigen Beziehun⸗ zurüc⸗ Seele re Wb t | Gnozeite, füdlich Bueſſant und ſüdlich Matcoing die Feindes wiederholt durch nniere Weuerüberfälle 
en zwiſchen Holland und Deutſchland nicht wuppe Bercog 5 Engländer blutige Köpfe, während die Franzoſen geſtört. 


Englischer Heeresbericht. 


Der engliſche Bericht vom italieniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz vom 15. März lautet: Neue Schneefälle 
folgten einer Periode guten Wetters. Das Steigen 
der Piave verhinderte eine regere Patrouillen⸗ 
tätigkeit. Unjere Abwehrbatterien haben erfolgreich 
gearbeitet und eine Anzahl von Exploſionen ner: 
urfacht. Seit dem letzten Bericht wurden 4 feind⸗ 
liche Flugzeuge vernichtet und 1 im unlenkbaren 
Auſtande zum Niedergehen gezwungen. Außerdem 
wurden zwei feindliche Beobachtüngsballons in 
vermizt geſetzt. Eines unſerer Flugzeuge wird 
vermißt. 


Die italieniſchen Aufe um Hilfe, 


i - £ 8 Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom ; „Popolo d' Italta“ beklagt, daß die Mitteilungen 
5 3 2 Beta 2 16. März nachmittags lautet: Zeitweilige Artil⸗ Feindlichem Vombenabwurf fielen wiederum in des Waſhingtoner Kriegsamtes die italieniſche 

Die Kämpfe im Weſten. lerietätigkeit auf dem rechten Maasufer und in der Roeſelgerem Meenen, Noncg und Vervica zahl⸗ Front mit keinem Wort erwähnen. Wilſon über: 
a N v 45 Woevre. Ein deutſcher Handstreich im Abſchnitt reiche Ziviliſten zum Opfer. Von unſeren Bomben⸗ ſehe immer noch die öſterreichiſche Gefahr. Für 
5 Deutſcher Seeres bericht. von Due e e 0 Be 11 Nacht ung: en 1 5 1 N und 2 1 ene der e des e ke a 
- a Br anzöſiſcher Beri vom 16. März abends: nknotenpunkte öftli ernay angegriffen. Zahl⸗ der italieniſchen Front. Marconi müſſe tauſend 
W. T. B. meldet amtlich: 1 und Gründe gehabt haben, im Senat unlängſt die Anzu⸗ 


f Berlin, 16. März, abends. 

Bon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 

— i 

25 Großes Hauptquartier, 17. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: 

In Flandern war von Mittag an die Artillerie⸗ 

mütigkeit geſteigert. An der übrigen Front be⸗ 

Üräntte fie ſich auf Störungsfeuer. Es lebte am 

Übend vielſach auf. a 


Iſchinengewehrfeuer ſchwere Verluſte. 


tätigkeit auf dem rechten Maasufer. 


Eugliſcher Bericht. 


Der amtliche engliſche Heeresbericht vom 
15. März abends lautet: Heute bei 
griffen kanadiſche Truppen die feindlichen Gräben 
ſüdöſtlich von Lens an und brachten 14 Gefangene 
urück. Geſtern Abend wurde in der Nähe von 
Pasſchendgele von einer großen feindlichen Abtei⸗ 
lung ein Vorſtoß verſucht. Der Feind erlitt bei 
ſeinem vergeblichen Verſuch, unſere Linien zu er⸗ 
reichen, in unſerem Artillerieſperrfeuer und Ma: 
Wir machten 


Nichts zu melden außer ziemlich großer Artillerie⸗ 


Tage grauen 


reiche beobachtete Brände und Treffer beweiſen den 
Erfolg. f f 5 


Interpellation in der franzöſiſchen Kammer. 


Lyoner Blättern zufolge brachte der Deputierte 
Mayeras in der franzöſiſchen Kammer eine Inter⸗ 
pellation über die Luftangriffe auf Paris und die 
Frage der Repreſſalien ein. Mayeras hatte tags 
zuvor mit anderen Deputierten Beſprechungen mit 
Clemenceau gehabt, deſſen Ausführungen über die 
Luftverteidigung von Paris nicht veröffentlicht wer⸗ 
den dürfen. Aus einem Artikel Mayeras in der 
„Verits“ über Repreſſalien, der von der Zenſur bis 


auf wenige Sätze zuſammengeſtrichen iſt, läßt] Schiffen nach 


länglichkeit der italfeniſchen Miſſion in Amerika 
zu betonen. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Die Räumung Aalands von ruſſiſchen Truppen. 


Amtlich wird aus Stockholm gemeldet: Von ben 
ruſſiſchen Truppen auf Aaland, welche nicht vorher 
mit eigenen Transportmitteln die Inſelgruppe ver⸗ 
ließen, ſind etwa 50 Mann, hauptſächlich Polen, 
Ukrainer, Letten, Eſtländer, auf ſchwediſchen 
Schweden übergeführt worden, um 


— 


ker nad) ren 1 nei weiterbefördert zu 
re n größeres Kontingent von Großruſſen 
Ar, einer Meldung zufolge, nach Libau übergeführt 
worden. eingelaufenen Berichten ſind jetzt 
Safe 3 ee zurügeb lieben die unter ſch 

zuffi a er zu eben, die unter ſchwe⸗ 
Se Vermittelung verabredete Räumung von 
Aaland if ſomit durchgeführt worden. Das ſchwe⸗ 
diſche Detachement, mel hinübergeſandt wurde, 
um die Evakuierung zu überwachen und in dieſem 


vereinzelte unbewaffnete 


Zuſammenhange die Bevölkerung zu a 516 
te 


nunmehr feinen Auftrag vollzogen Deshalb if 

Heimführung des Detachements begonnen worden, 
indem am Freitag eine Kompagnie auf dem 
Panzerſchiffe „Sverige“ nachhaufe transportiert 
worden if 


Das Hauptquartier der Weißen Barde 


meldet unter dem 14. März: Satakunda⸗Front: 
Unfere Truppen wurden von einem überlegenen 
Feinde bei Ahlainen gezwungen, ſich ein wenig 
mrückzuziehen. Der Feind wurde bei Lapia blutig 
zurückgeschlagen. — Tapaſtland⸗Front: Lebhaftes 
Artilleriefeuer bei Vilppula. — Savolaks⸗Front: 
Bei Lufi wurde noch ein Maſchinengewehr und eine 
Fahne der Noten Garde erbeutet. — Karelenfront: 
Fortſetzung der Kämpfe. 


Ein iſchechiſcher Verräter. 


Der „Neuen Freien Preſſe zufolge netlautet m 
ien, daß der e Redakteur „Narodnn 
Sing“ Vogdan 
Bachmatſch gefangen genommen wurde. Bogdan 
Papſu war 1 Organ von Kramarſch auf den 
zegſlawiſtiſchen Kongreſſen in Petersburg, Moskau 
und Sofia. Ex gab ſich 1915 als Kadettaſpirant 
aut „Utro Roſſij' mit ſeiner Abteilung den Ruſſen 
gelangen, war dann ee einer Achechiſch⸗ 
j iſchen Zeitung und beteiligte ſich an der Bil 
Zung einer tſchechoſlowakiſchen Bri in Rußland. 
In Meldung wird weiter nichts geſagt, was 
mit dem Verräter geſchieht. 


* Velſcewifiſche Banden. 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: „Meldungen, die von unjerer 

kommen, treiben ſich abſeits der großen 
E linien der Ukraine bolſchewiſtiſche Banden 
un herum, deren Plünderungs⸗ und Zer⸗ 
et ſich ſowohl gegen die 1 ge 0 

erung wie vor i 

— Aa em gegen die deutſchen 


e 


an en 45 


vom valkan⸗Ariegsſchanplag 
* Bulgariſcher Heeresber icht, 


Der bulgori Generalſtaß meldet vom 
11. März: Ned von eiten rückten franzyſſſche 
Kompagnien nach Artillertevorbereitung 


bis an unſere Poſten vor, wurden vom Sperr⸗ 


Selbſtladegewehre 3. In der 
Struma⸗Ebene füdlich von En eat Dion 


wert Batennilien in denen wir engliſche 
3 1, Bemstige Mosiiore Seide — 
ee a 
e e e a, 5 70 
Leben eines hinter unfesen Stellungen abrdlich des 


niederfiel; der Flieger, ein Eng⸗ 


nder. wurde gefangen genommen. 
I 
Der kürkiſche Krieg. 


A Tue kiſcher Heereshericht, 
Der emtſiche türfilge Seeresbericht vom 


. März lautet: Pala nt: 
ihn ſtärkere⸗ wel . Arti 1 2 
Kaliber. In der Mitte Ruhe. Im hl Ab⸗ 
ſchnitt in Nacht Patroniflendämpfe a 
Artilleriefeuer. Im Jordantal Batzout 
t. — In Erzerum beträgt die 
a en dieſer f zu 5 Außerdem 
wurden 1 nenwerfer, enge wehre 
und det Run erbeutet. E 
ſcher vom 16. März: 
S 
r 
Tuer Blieb — Son keine 
5 4 4 a * 0 Pr 85 * 
Die Kämpfe in den Kolonien. 


der Widerſtaud bes Oberſten von Lettom⸗Vorhbed. 
e der 8 Neue bis Weh 


= i 5 5 Ag, und 3 
0 Biber . 3 3 ven dee 
die Kämpfe zur See. 

„ Werfehäefte Mahnahmen 


ee Bas Sperrgebiet um Die deutsche Bucht 
W. 78, meldet amilich: 


Keſührlich machen. Die neutrale Schiffahrt wird 
Weshalb hiermit eindeinglichſt vor dem Befahren des 
Sebiets gewarnt unter Hinweis darauf, daß die 
mutige Regierung für die Folgen keine Gewähr 
Aber es ſei denn, daß das Befahren in über: 
einstimmung mit beſonderen Anweifungen geſchieht, 
die in jedem Einzelfall von der deutſchen Seekriegs⸗ 


avlu von deutſchen Truppen bei 


Fbundmächte und der Delegierten der Ukrainiſchen 


der am 9. Februar 1918 in Breſt⸗Litowsk zwiſchen 


Po: 
rd Abfatz dieſer Vertragsabſtimmung vorgeſehene 


von zu führen. Die erwähnte gemiſchte Kommiſſion 


zufrieden halten wird. 


[Vaterlandes des meißruthenſſchen Volkes reichen 


| Wieder 45.068 Tonnen! löſtlich bis zur Somſß, umſaſſen nördlich das mitt 
W. TB. meldet amtlich: lere Dünatal, weſtlich den bei weitem größten 
| Auf dem nördlichen Kriegsſchauplaß haben reit ves Gounernements Grorne und Wilna ein; 
ſunſere U-Boote neuerdings i me a = Bi 
1 4 1 4 =, . Süden 
ME 2 Baie Wegener der Grenzlinie der Gouvernements Grodno und 
feindlichen Handelsſchiffsraumes verſenkt. Minsk zuſammen. Wir erheben den entſchieden⸗ 
Der Chef des Abpmiralſtabes der Marine. en Einſpruch gegen das Beſtreben der Nachbar⸗ 
2 8 pölker, welche dieſe Gebiete als herrenloſe Länder 
Im mittleren Mittelmeer verſenkten unſete betrachten. gan wir eine Meine 8 
1 ſechs Dampfer und einen Segler von zu⸗ an unſere kitauiſchen und baltiſchen Nachbarn 
; freundlich begrüßen würden, proteſtieren wir ent 
25 500 Brutto⸗Regiſtertonnen. ſſchieden gegen die ungerechten Anſprüche auf 
Die Dampfer wurden teilweiſe bei ſchwerem Wilna und einen großen Teil der Gouvernements 
Wetter aus ſtark gesicherten Geleitzügen Heraus Wilna und Grodno. Diefe Frage könnte nur auf⸗ 
geſchoſſfen. Unter den verſenkten Fahrzeugen be⸗ grund beiderſeitiger Verſtändigung endgiltig ge 
fanden fi) die engliſchen Dampfer „Nattbn“ (8977 föſt werden. Alle Anſprüche der Polen auf Lan⸗ 
Brutto⸗Regifertonnen), „Machen“ (6780 Brutto- desteile der Gouvernements Grodno und Wilna 
Regiſtertonnen), „Clan Marpherſen“ (4779 Brutto- weiſen wir als unberechtigte Annexionsgeruſte 
Regiltertonnen) und „Ayr“ (3050 Brutto⸗Regiſter⸗entſchieden zurück. Wir ſtreben nach ſelbſtändigem 
tonnen). Die Dampfer waren anſcheinend alle be⸗ ſtaatlichen Leben und ſehen deſſen Verwirklichung 
laden. Der Dampfer „Ayr“ hatte Baumwoll⸗ Rur in einer Anlehnung an die abendländiſche 
ladung. Kultur und deren Vertreter, das mächtige 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. Deutſche Reich“. 
Weitere Schiffsverluſte. 1 AAA 


„Nieuws van den Dag“ meldet, daß der en niche f Deutſches Reich. 
Dampfer 1 5 1 n mit 8 Berlin, 17. März 1918. 
einem norwegiſchen Schiffe geſunken ii er eng: „„ 3 3 
liſche Dampfer „Birken“ und der engliihe Segler — Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Mittwoch 
William Seren“ wer vermißt. Vormittag den Vortrag des Staatsſekretärs v. 
00 0 e Segler „Bonanza“ Waldow und den Generalſtabsvortrag. Ferner 
„Temps“ meldet aus London: Einer Lloyd⸗ empfing er den türkiſchen Botſchafter Hakki Paſcha 
meldung zufolge ſtieß ein ungenannter engliſcher und nahm die Meldung des Generalgouverneurs 
Dampfer mit dem engliſchen Dampfer „Prince Char⸗ v. Beſeler entgegen. Am Donnerstag Vormittag 
Er ae e 70 1 poaniſhe Dampfer ſtattete der Kaiſer dem Reichskanzler Grafen 
ſoſort ſank. Ferner ſtieß der ſpaniſche Ba: Hertling längeren Beſuch ab. 


„Aſala Menbi 0 . Mär; 

zäme engtiigen Dampfer sulammen und lane e — Ihre Hoheit bie Rniferin empfing im Schloß 

ber ban Hen fer a borpdler A Ei la des ee der Nieder⸗ 
a A en an ändiſchen Ambulanz, die bisher in Gleiwitz tätig 

wurde. Einzelheiten fehlen. war und jetzt im Begriff iſt, ihre ſegensreiche 

Fürſorge für unſere Verwundeten in Celle fort 

zusetzen. 5 

— Der Reichsbanzler Dr. Graf v. Hertling 
empfing Donnerstag den Präßtdenten des Finn⸗ 
ländiſchen Senats Spinhufud und den hieſigen 
finnländiſchen Geſandten. Staatsrat Dr. Hielt. 

— Dem Präſidenten der Reichsbank Dr. 
Hanenſtein iſt als einzigem Ziviliſten der baye⸗ 
riſche Militärverdienſtorden erſter Klaſſe mit 
Schwertern verliehen worden. 

— Kriegsminiſter von Stöger⸗Steiner iſt zum 
Beſuch des preußiſchen Kriegsminiſters v. Stein 
aus Wien in Berlin eingeteg“en. 

— Zum Stadthauptmann von Dünaburg wurde 
der Landrat Freiherr von Braun ernannt, der 
unter Dr. Michaelis Preſſechef in der Reichs⸗ 
kanzlei war. 


r 
1 
1 


Bei dem Zuſammenſtoß des engliſchen Dampfers 
„Nathmoore“ 

mit einem Minenſuchſchiff find, wie die Nordweſt⸗ 

eiſenbahngeſellſchaft meldet, leine Menſchenleben 

verloren gegangen. Engliſche Zerſtörer landeten 

500 Paſſagiere in Irland. Beide Schiffe ſind in 

den Hafen geſchleppt worden. 

Unter den Geretteten des Dampfers „Rath: 
moore“ ſollen ungefähr 40 mehr oder weniger 
ſchwer verwundet ſein. An Bord waren 660 Sol 
daten und 38 Ziviliſten. 


Erſatzanſprüche der Schweiz 

wegen Verſenkung des Dampfers „Sardinero“. 

Wie Berner Blätter melden, hat der Schweizer 
Bundesrat wegen der Torpedierung des mit ſchwei⸗ 
zeriſchem Getreide beladenen ſpaniſchen Dampfers 
„Sardinero“ feine Erſatzanſprüche in Berlin gel: 
tend gemacht und um Anterſuchung des Falles durch 
die deutſchen Behörden nachgeſucht. ö 


Die Opfer des Luſtangriſſes auf Hartlepool. 

Wie aus London gemeldet wird, find bei dem 
Luftſchiff⸗Angriff auf Hartlepool er März 
8 Perſonen getötet und 22 verwundet worden. 
SR BBB 

Sur Friedensfrage. 
Neviſton der Cholmer Frage. 
Am 4. März wurde in Breſt⸗Litowsk von den 


zum Abſchluß der Friedensverhandlungen mit 
Rußland entſandten Bevollmächtigten der Vier⸗ 


26. März ſtattſinden. 


Stadt und and 
in der Ernährungsfrage. 


Auf Einladung des Herrn Oberbürgermeiſters 
Dr. Haſſe als Vertreter der Stadt und des 
Herrn Landrats Dr. Kleemann als Vertreter 
des Landkreises Thorn ſprach am Sonnabend Mit⸗ 
tag im Saale des Viktoriaparks, der, beſonders 
von Damen aus dem Landkreiſe, bis auf den 
letzten Platz beſetzt war, Hert Winterſchuldirektor 
Becker vom Kriegsernährungsamt in Berlin in 
Vertretung des erkrankten Herrn Profeſſors 
Ehringhaus⸗Bochum über das Thema „Stadt und 
Land in der Ernährungsfrage.“ Nachdem Herr 
Landrat Dr. Kleemann, auch im Namen des 
Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Haſſe, vie Erſchie⸗ 
nenen herzlichſt begrüßt, führte der Vortragende, 
in großen Zügen fiziert, folgendes aus: Die zu 
nehmenden Schwierigkeiten der gegenwärtigen 
Zeit haben zwiſchen Stadt und Land zu viel⸗ 
fachen Mißverſtändniſſen und Mißhelligkeiten ge 
führt, die wenig oder garnicht begründet find. 
In erſter Linie Hi das zurückzuführen auf bie Le⸗ 
bensmittekverſorgung. Wir im deutſchen Oſten 
gehören zu dem Teil unſeres Vaterlandes, in dem 
die Lebensmittelnot noch nicht ſo einſchneidend in 
das tägliche Leben eingreift. Indeſfen kann 
ebenſo wie im Weſten, auch im Oſten eine wach⸗ 
ſende Verbitterung und Verärgerung, die ſich zu⸗ 
erſt in den Städten und dann auf dem Lande be⸗ 
merkbar machte, wahrgenommen werben, die 
zwar zu einem guten Teile in der langen Dauer 
des Krieges zu ſuchen, im Grunde genommen aber 
auf die Lebensmittelnot zurückzuführen it. Die 
Stadt ſchimpft auf das Land und umgekehrt, beide 
zufammen auf das Kriegsernährungsamt, das die 
Zwangsabkieferung und Nationferung einführte. 
Man mag über das Kriegsernährungsamt den 
ken wie man will — wenn aber eine Behörde 
6 Schwierigkeiten ſchlimmſter Aut zu kämpfen 
Me ſo war es dieſe. Man redet und ſchreibt 
heute ſoviel über den freien Handel, der, ſofern 
er zugelaffen, eine beſſere Verſorgung gewähr⸗ 
leiſten würde. Zur Beurteilung dieſer Frage iſt 
es notwendig, auf die Zeiten zurückzugreifen, wo, 
in Ermangelung eines vor dem Kriege aufzuſtel⸗ 
lenden wirtſchaftlichen Nüſtangsplanes, die Le⸗ 
bensmiitel knapp und immer knapper wurden, 
ſodaß es Pflicht des Staates war, für eine ge⸗ 
techte und gleichmäßige Verſorgung Vorſorge zu 
treffen. Wir können es heute oſſen eingeftehen, 
daß der fyſtomatiſche Aushungerungskrieg durch 
Englund in gewiſſer Hinſicht als gelungen zu be⸗ 
trachten iſt, da es in unſerm Vaterlande heute an 
allem mangelt. Wo nichts iſt, vermag auch der 


Republik ein Protokoll über die pols 
niſch⸗ukrainiſche Grenze unterzeichnet, in 
dem es heißt: 

„Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen bei 
Auslegung des Punktes 2, des Artikels II des 


Deutſchland, Sſterreich⸗Angarn, Bulgarien und 
der Türkei einerſeits und der Ukrainiſchen Volks⸗ 
republik andererſeits geſchloſſenen Friedens⸗ 
wetragges wird feſtgeſtellt daß die im zweiten 


gemiſchte Kommiſſion bei Feſtſetzung der 
Grenze nicht gebunden iſt, die Grenzlinie 
durch die Orte Bilgoraf, Szezebrzsryn, Kraſtno⸗ 
ſtam, Pugaszow, Nadin, Meſhiretſchie, Arnaki zu 
legen, ſondern das Recht beſitzt, aufgrund des Ar⸗ 
kikels II, Punkt 2 dieſes Fiedensvertrages die ſich 
aus den eihnographiſchen Verhältniſſen und Wün⸗ 
ſchen der Bevölkerung ergebende Grenze auch öſt⸗ 
lich der Linie Bilgoraj, Szeezebrzsryn, Kraſtno⸗ 
ſtaw, Pugaszow, Nadin, Meſhiretſchie, Sarnaki 


ird aus Vertretern der vertragſchließenden Teile 
nd aus Vertretern Polens gebildet werden, und 
es wird jede dieſer Parteien die gleiche Anzahl 
von Delegierten zut Rommiffion entſenden. Die 
nertragſchließenden Teile werden einverſtändlich 
beſtimmen, in welchem Zeitpunkte dieſe Kom⸗ 
miſſton zuſammentreten wird.“ 

Die polniſchen Wünſche in der Cholmer Frage 
haben alſo durch eine Nachtragsabtrennung Be 
rückſichtigung gefunden und zwar dergeſtalt, daß 
den Polen die gleichen Nechte bei der endgültigen 
ukrainiſchen Grenzziehung werden, wie die beiden 
Breſt⸗Litowsker Vertragsparteien. Es bleibt ab⸗ 
zuwarten, ob dieſes Entgegenkommen die Polen 


Aurückweiſung der polnischen Auſprüche auf 
auf Weißrußland. 

Gegen die Abtretung von Minsk an Polen er⸗ 
läßt das weiß⸗rutheniſche Volkskomitee einen 
Aufruf, der auch dem Reichskanzler übermittelt 
werden wird. In dem Aufruf heißt es: „Die 
geſchichtlichen und ethnographiſchen Grenzen des 


J 


Die Stichwahl in Niederbarnim dürfte am 


freie Handel, nicht zu helfen, erflärlihermeile 
ganz zu ſchweigen von den ungeheuren Preiſen, 
Die in dieſem Falle für Lebensmittel gezahlt wer⸗ 
den müßten, ſodaß es nur den Gutüituierten mög 
lich geweſen wäre, ſich ausreichend zu verſorgen⸗ 
Außerdem wird der freie Handel nicht in der 
Lage ſein, auf die Beförderungsmittel jenen Ein⸗ 
fluß zu haben, wie es beim Kriegsernährungs⸗ 
amt der Fall iſt. Schon dieſe beiden Gründe be⸗ 


weiſen zur Genüge die Anzweckmäßigkeit der Zu⸗ 


laſſung des freien Handels. Was die vielen, ſich 
oft einander widerſprechenden Verordnungen an⸗ 
betrifft, jo kann das K. E. A. das Sprichwort 
„Irren iſt menſchlich“ für ſich in Anſpruch nehmen. 
Auf die Kluft zwiſchen Stadt und Land über⸗ 
gehend, ſuchte der Redner durch eindrucksvolle, 
packende Schilderungen nachzuweisen, daß beide 
Parteien ohne jeden Grund die Hetze führen, 
daß die Nöte des Landmannes zwar nicht zu ver⸗ 
kennen ſeien, jedoch in keinem Verhältnis zu de⸗ 
nen des Großſtädters, insbeſondere des Induſtrie⸗ 
arbeiters ſtehen. Scharfe Verurteilung ließ er 
auch dem Schleichhandel, dem größten Feind der 
Zwangsrationierung, zuteil werden und bat die 
Anweſenden, nach Kräften zur Bekämpfung dieſes 
Feindes beizutragen. Immer wieder müſſe dem 
Landwirt die Notwendigkeit der reſtloſen Ablie⸗ 
ferung an die Sammelſtellen vor Augen geführt 
weden, damit wir, Stadt und Land, gemeinſam 
dem Frieden entgegengehen können. 

Herr Oerbürgermeiſter Dr. Haſſe dankte dem 
Vortragenden für ſeine packenden Worte und ſchloß 
die Verſammlung mit einem Hoch auf das deutſche 
Heer und Vaterland. c 


Loft und bofolgt Die 


chen Worte 


Ne Zeitungsheilellung 


für das nächſte Vierteljahr wird wieder 
von den Orts⸗ und Landbriefträgern ent⸗ 
gegengenommen. Die auswärtigen Be⸗ 
zieher unſerer Zeitung „Die Preſſe“ bitten 
wir, die Neubeſtellnng für das nächſte 
Vierteljahr ſo frühzeitig wie möglich auf⸗ 
zugeben. Später kann durch die ſtarke 
Inanſpruchnahme der Poſtämter eine 
ſolche Beſtellung leicht verzögert, oder gar 
überſehen werden, woraus ſich dann Uns 
regelmäßigkeiten in der Zustellung ergeben 
önnen. 


9 


TT mens a nanstnen hun innen 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 19. März. 1917 Ernennung 
Ribots zum Transöfiigen Miniſte 
Angriff deutſcher Marineflugzeuge auf Dover, 
Deal, Ramsgate in England. 1915 Leßter Aus 
all der Beſatzung von 1 899 75 1914 Prinzeſ⸗ 
n Adelgunde, Tante Königs un III, bon 
ayern. 1913 Zerſtörung des deutſchen uftſchig 
„L 15° durch einen Sturm bei 10 
Prof. Ed. Zeller, hervorragender Philoſoph. 
1871 Räumung von Paris ſeitens der lac 0 en 
Regierung. reiſe Napoleons III. na je? 
Hi in England. 1863 * Prinzeſſin Mathilde 
weiter Königs Friedrich Auguft 111. von Sach⸗ 
jen. 1851 Großherzog Friedrich Franz III. won 
ee 1849 Großadmiral v 
rpi 


arlstuhe. 1 


Thorn, 18. März 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
nd aus unſerem gan: Gutsbefiger, Hauptmann 
o Ziehm aus Roſenberg, Kreis Thorn! Ri 
meiſter a. D. Hellmut von Kunowski @ 5 
Elſendorf, Kreis Bromberg; Nikolaus Buch wal 
aus Thorn⸗Mocker; Alex Sylveſtrowicz aus 
Neuenburg, Kreis Schwetz. i 
— (Das Eiſerne Kreuz) Mit den, 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus“ 
gegeidinet: Unteroffizier Paul Pachali und 94 
nadier Albert Pachal i, Söhne des Herrn 00a 
Pachali in Glogau, früher in Thorn, wo ſie au 
wuchſen. . 
— (Todesfall) Herr Mittelſchullehrer 
Sultan Behrend iſt am Sonnabend im Alter von 
55 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene, der 21 
an der Thorner Mädchenmittelſchule tätig war, kr 
5 ſich durch Tüchtigkeit und Treue in der Ante, 
ng, wie durch die Lauterkeit des Charakter 
eben Wertſchätzung und Beliebtheit. Im Verein 
ben trat er hervor als Förderer der 1 2 
und als einer der Träger des katholiſchen Deut 
tums. Die Lehrerſchaft der Mittelſchule widmet dem 
Verſtorbenen einen warmempfundenen Nachruf. 
f mir e n 10 75 en. Sehe 
eminar) Die Aufnahmeprüfung im er. 
tar, die vom 11. bis 16. d. Mts. unter dem Vor 16 
des Herrn Seminardixektors John ſtattfand⸗ 
RE ſämtli an Herbert Slum⸗ Thore 
reis Thorn, Hugo 191 


idt⸗ 

Graudenz, Karl Schmechel⸗Thorn, Franz Schmid, 
Rudak, Kreis Thorn, Hellmut Sennert⸗Goral, Be 
Graudenz, Bruno Spiek⸗Podgorz, Kreis 0 162 
Hans Steffen⸗Thorn, Hans Stoekmann⸗Thorn, Be 
Zeh: Thorn, Wilh. Zettler-Bliejen, Kreis Grauvend 
— (Vaterländiſcher Unterhaltun Er 
abend.) Daß die vom Gouvernement veran 15 
teten paterländiſchen Anterhaltungsabende ſich 91 
Publikum einer wachſenden Beliebtheit erfreuge 


rpräſidenten. 1918 


. 


* 


Feng der e farke Beſuch d ü 5 ide Luft und | Son: Berlin, 18. März. Amtlich. Der ruſſiſche 
Frein ; ’ es am entzückenden Grazie der Bewegungen und durch⸗] Natur. Milde Luft und ſtrahkender Sonnenſchein n. 18. ntlich. he 
ng im Artushof ſtattge nbenen Abende deſſen Li eebet Aut des Wesens entfeffelten ſo webten eine Stimmung voller Srühlingsfreude. Pallskommiſſar für auswärtige Angelegen⸗ 
1 gegenüber ben bisherigen Beranftol- |jtürmiihen Beifall, daß fie, wie ion der Matzojen- Jblichen 
wirken > Auftreten einiger neuer Mit⸗ tanz, wiederholt werden mußten. Dieſe Dar⸗ 
Auf den einlei . biekungen hätten ſchon zu einem ſchönen, vollen Ex⸗ 
Thorn 6 einleitenden Mufikvortrag der beiden folge genügt. Der Abend brachte aber noch eine 
chor der Eriahfapellen folgte der bekannte Knaben⸗ Steigerung durch die Meiſterkunſt Gudrun Hilde⸗ 
gor des Herrn Rektor Krauſe mit dem Vortrag brandts, die in zwei Tanzduetten, dem Bauerntanz 
liegende Eri den Exwachſenen weit zurück⸗ und dem Rokokotanz in dem ſie von ihren Partne⸗ 
rn ſchön⸗ nnerungen weckenden Volksliedern, rinnen vorzüglich unterſtützt wurde, und nach dieſem 
feinen ne Klangwirkung dem Dirigenten und Pas de deux noch in vier Solotänzen — Frühlings 
Mipenblishen ar 91 viel Ehre machten. ſtimmen, Spaniſcher Tanz, 2. 1 von Liszt 
„Werden wir tor Wolff, über das Thema: und Donauwalzer — auftrat. Niß ſchon die Rhap⸗ 
ersten Kriegs ſchaffen?“ ſprechend, wies auf die ſodie durch die Kunſt der Tänzerin, für en Sag 
Gegne Aber lage von 1914 hin, in denen unſere des vielgeſtaltigen Tonwerks den entſprechenden 
ran r uns herfielen, um uns die Kehle zus Lese un zu finden — hierin. der * 
Ruhmesi ichen Sello weit überlegen —, fo erlebte man im Tanz 
au mestaten der deutſchen Armee, wonit er die des Donaualzer noch etwas beſonderes. Bisher 
verglich, die und Unzujriebenen in der Heimat galt die Mufit als vie Kunst, welche die Seele aus- 
„des gewöhnlich da zu finden find, wo die ſpricht, welche alles erſt in ſeiner Tiefe erſchöpft 


Nicht nur unſere Außenlokale, in denen die i heiten hat an die Auswärtigen Amter in Wien 
Sonttagstongerte ſtaktſander waren denne Mur en ie folgenden Funfiprud) gerichtet: 
füllt, fondern auch in den entfernter gelegenen Aus⸗ l at d N deni 
flugs lokalen herrſchte reges Treiben. So ſonnig, Am 16. März 1918 hat der ayberorden iche : 
wie der ſchöne Tag Verrat ging er zu Ende. ruſſiſche Kongreß der Samjets der Arbeiter-, 
Strahlender Mond⸗ und . Sternenidein durch⸗ Soldaten⸗ Bauern⸗ und Koſaken⸗Deputierten 
— eue. in der Stadt Moskau den Friedensvertrag, den 
— (Barkung por einem Kriegs- Rußland am 2. März d. Js. in Breſt⸗Litowsk 
anleihe⸗Schwindler) Das Landratsamt mit den Mächten des Vierbundes geſchloſſen 
warnt vor einem Schwindler, der untr dem Namen ßatte, ratifiziert. 5 
eines Vizefeldwebels Heinrich vom Exſ⸗Batl. Int] 
Zander 0 = W eblid, 829 Pie . 5 & elt füt G Berli 
ndkreiſe Torn Beträge angebE ie Kriegs- Der neue Verbandsdirektar für Groß⸗Berlin. 
anleihe zu ſammeln nerſucht. De e Mies 11 18. Mu Bet. der Peng 
dem Schwindler geglückt, mehrere er in Luben Berlin, Katz. Dei der heutiger 
um Se von trsgefamt 1400 Mark zu prellen. Wahl des Berbandsdirektors für den Berband 
Ein Verſuch des Gemeindevorſtehers non Luben, Groß⸗Berlin wurde Stadtrat Fiſchbeck⸗Berlin 


9 


Auf 


geringſten Opfer gefordert werden. Nur ein ſtar . - ie T fr E shlihen Vizeſeldwebel verhaften, miß⸗ 2 > e 
I Je . ur e ker, und erſchließt. Die Tanzmuſtk, die wohl darum den angeblichen Bizef el zu haften, it 34 Stimmen gegen 45 Stirmen, die auf 

Keule r Friede könne wieder gutmachen, er der auch fe ange tt, maß hiervon ausgenommen lang, da der Schwindler, nachdem er einen Teil des — e en B e ee eitor Dr. Steimiger 

Ihe tiötete. Das Kaiſerhoch bildete den Ab⸗ werden, denn der Donauwalzer wurde uns erſt in erſchwindelten Gerdes zurüigezußlt, mit dem Neſt den. 90 e N 

} ſich mil ner Worte. Der Pianist Roters errang ſeiner Schönheit — die ihm ſelbſt von Tonmeiſtern ſich aus dem Staube machte. Der Gauner, nach dem eutfielen. zum Berbandsdirettor gewählt; 

mi einen Vorträgen wieder den alten ſtür⸗ wie Brahms zugesprochen — recht erſchloſſen durch ae gefahndet wird, hat folgendes Ausiehen: außerdem wurden zwei weiße Stimmzettel ab⸗ 

riſtiſchen Vorträ den die Zuhürer auch den humo⸗ den berauſchenden Tanz Gudrun Hildebrandts, der, G 4.70 Meter, mageres. blaſſes Geſicht, fpitze gegeben. 

Eine willk orträgen des Feldgrauen Loßde zollten. für die reine Tanzkunſt, den Höhepunkt des Atends Naſe, einige Pockennarden, trägt anſcheinend . a 

durch di ommene Abwechslung bot das Programm bildete. Bei ſolchen Leistungen, wie fie dieſer Tanz Kneifer. Alter etwa 33 Jahre. Er bedient ſich auff Die engliſche Beſorgnis nor der deutſchen 

Lieder ie Vorträge des ® tännergejangvereins abend bot, können wir uns nur freuen, daß Thorn ſeinen Sammelfahrten eines i : ? 

lehrers Gen An er Leitung des Herrn Mittefjeul: | nun auch eine Tanzschule Befikt, wie bie von Gubzun)  — (Ein Opfer der dach. Der urch a 


Ofſenſine. 


Lied A Herr Brötzmann, mit Wagner⸗ Hildebrandt. Der Tanzabend, der unter dem Pro⸗ 5 angeſchwollene, reißende 372 der längs London, 17. März. Im Unterhauſe wurde 
a sa imartenh, mußte, dem ſtürmiſchen Ser. tektorat des Herrn Oberbürgermeiſters zum beiten der Grenze zi Alt und Neuſtadt vom Pro⸗ eine Petition der nationalen Partei mit 100 000 
Sn nn salifums Folge leiſtend, mit einigen des Raten Kreuzes ſtattfand, hat auch dieſen Zweck niantamt Shof bis zur Schloßmüßle die Stadt unter: Unterſchriften vorgelegt, welche Beſorgnis über 
ſeinen Viol teren. Ebenio Herr Bludau. der mit wohlerfüllt. Eine Wiederholung im Stadttheater irdiſch durchfließt, hat leider am Sonnabend Nach⸗ die Kon anbau deutscher Truppen an der 
ders in der uns Solis die Zuhörer jortriß und beſon⸗ würde ſicherlich den gleichen Erfolg haben. e ren Kindern ein Opfer gefor⸗ die Konzentration j p 

er rythmiſchen Mazurka“ von Wieniawalg — (Thorner Stadttheater.) Aus dem —— die inauer. Tochter 


gefiel. D j = 5 
eu tnanieh eng Tacion der Freiin von G : Theaterbüro: Auf die heute 


in t Hirdegg S Weſtfront bekundet. und das Haus erſucht. 
2 Felde ſtehenden ſchermekſters 2 Abwendung der Gefahr das Militärgeſetz 
- regorg: IN 5 8 5 zwecks endung 

eldentensdienſt einem Hohelied auf das deutſche Wohltätigkeitsvorſl⸗ ung für Kriegsfürſorgeg in Thorn⸗Mocker deſſen Gattin Den Kindern ügli Irland auszudehnen. 
9 gte das von den Herren Frenkel u wirt nochmals hingewiesen. Ein künftleriſches gr eine Wohnung in der Gereihtenitsahe, zus un per züglich auf S audeh 
don Goch eſungene Duett „Still wie die Nacht“ Vortragsprogramm, verbunden mit wirkungsvollen ſammen mit rem V dem Sendarg Joſſe Botſchafter in Berlin. 
gans des re eder infolge des überlegenen Or: und fuſtigen Einaktern, unter Mitwirkung der Ka⸗ meiſter a D. Müller, innehar Das Mäbäen, ein 4 5 17. Mürz. Neutermeld 
le zurn Frenkel Einbuße in feiner Klang⸗ pelle des Erf.⸗Batls. 176, ſichert einen angenehmen deem gef feines Kind, das mit Freundinnen auf Petersburg, 17. Mürz. Neutermeldung. 
Landkreiſe beer Hirſchfeldt, der es im Thorner Abend. Das geſamte Erträgnis dieſe⸗ Hofe des Proviantamt⸗ wollte vor dem Joffe, der frühere Vorfiker der Friedens⸗ 
gebracht ererts zu einer gewiſſen Berühmtheit Thorner N zu. Morgen, Diens⸗ Tunnel ein Brett über den „ um die 85 delegation in Breſt⸗Litomst, wurde zum Bote 


1 Herrn Waldemar Spohr das Wafler gelegten Kähnchen au Daßpel 8 reis 

ich doch Men Es bei 1 Kouplet „Wenn die 1. A ieee per S en Sur 5 A wi Se Bee u ** Ste du ſchafter in Berlin ernannt. 
. ein 70 fi as außer Pon S k 5 1 a zu 
trocken. * el 1. Wiederholung bes Suftfpiels „Das Extemporale”. ſogleich in den a d „ Zum Rücktritt des Kabinetts Averescu. 

— (MNilitärpoltzeiliche Somman⸗ der Gefreite Re 2 der Kinder Bukareſt, 17. März. Der König von 
dos zur Überwachung von Bahnhöfen.) herbeieilend, a ; fremder Unter⸗ Rumänien hat Marghiloman nach Jaſſuy kom⸗ 
Mit u ae RAR Diebſtöhle 5 gung fein eigenes u. hang können Vom men laſſen und ihn erſucht, ein neues Miniſte⸗ 
een ute bike Komma s eſchaffen — ur re und dieſem es, rium zu bilden. Marghiloman hat ih Bedenk⸗ 


„ hatte wieder, wie immer, die Lacher auf dag, findet als Benefiz 


Dem nicht endenwolle i 
der Grotesk⸗Komiker mit Ng er 3 
ſchluß der eit jedoch nicht willfahren. Den 285. 
Sean a. allen ihren Teilen mohlgelungenen 
ee bildete ein Lichtbildervortrag des 
Kolonien erlehrer Johannes über unjere 


— (Wo Hitätigteits:z b 

5 28. Tanzabend.) Am 
ER te Fräulein Gub zun ride 
bel zu einem Tanzabend in den Artushofſaal 
Kunft deine dem ihre Schülerinnen die neu erlernte 
ER DEREN ſollten. Neigen der Jugend find 
Blick in den Fele Schäuſpiel, iſt es doch ein 


lur; und jo war es 0 
einer res kein Wunder, daß Beſucher in 
feen zu Diele der Saal nicht faßte, ſich eingeſtellt 

fr 


ſchol, erfreut. Wie in den Kon r Muſik⸗ 

N zerten der Muſik⸗ 
Wagen in Seen in dieſer höheren Tanzſchule die 
5 1 Tell der n die Abwechslung brachten. Im 
riges Kleebl nterſtufe, tanzten ein vierblätt- 
blumen eeölatt, die Gänſeblümchen, die Gloden⸗ 
zweiten und die Elfen mit Schleier, denen, aus dem 
Schon dies 8 Matroſentanz noch zuzurechnen it. 
fällig beſo nfänge der Tanzkunst waren recht ge⸗ 
licher Wegahenng b. us Saen mit natür⸗ 
den e de Seed dag we d 


worden Dieſe Kommandos haben fi bewährt { das am 5 hund zeit erbeten und iſt nach Bukareſt zuürckgekehrt, 
und eine große Anzahl Diebe ermittelt, ſodaß bie eine Waſſertonne aufgehalten war, an das zu um mit den Vertretern der Mittelmächte Füh⸗ 
E eint aber dure c genie chr, und gepiſten, iceglge, Vor langen Saher Jeg on berfeihen lang zu nehmen. Es haben endgittige Ber 
s gibt aber immer n 5 gewiſſe ol glos. ngen Jahren i 5 
Iofe. Menſchen, die ne Sie des Vaterlandes S n einmal ein Kind ertrunken fein. prechungen stattgefunden. Heute Abend wird 
5 am nt . 95 Se eg ac 8 = 845 en tgzeibericht) verzeichnet Heure er ach ase Ale La und 
raden vergreifen. Es erge er die Bitte an die kein reſtanten. 3 nach noch em im König eine 
Allgemeinheit, im Intereſſe der guten Sache an der — Zugelaufen) iſt eine Zündin. Entſcheidung een. 8 5 
ng dieſes e mt — — — — a N, 
ige Diebſtähle bezw. en Ver an 6 fee i 5 
die il are e Ruch und Absender Dieb) nate r Schaft des a Set 2 Berliner Bürſe. f 
Hungsſt in Bromberg mündlich oder ſchriſt⸗ ſtahl) iſt nachte m. Corn ßes Sen : Ss 8 ; 
wachungsſtelle 9 jfatfe in Obernefſan verübt; es 1 Bine Beginn der nenten Bo Bun DaB et an der 
ü die zum Trocknen auf ? So het feſt Di till. Di ung w 
5 ab em NER! Er Fe — — W e rei — en Montanmar. 
= Schiffahrtsaknen, chemiſche und Elektrowerte veränderten ihren 
der in Thorn⸗Mocker Kapellenſtraße 39 belegenen, Kursſtand nur wenig. Bon 5 zogen 1 
135, 738 und Sand 20 Satt 1000 auf den Naen Letzte nachrichten Saen fagen MIT ud eee be nden der denen 
— Weahhandierr wattdier Sacglomekt und beſen e I Jones in end menig verändern. Später ge Meldung 
Shofrau, Sronzistn,.ach. Wegner in Mader; einge Netifigierumg des Friedensnerträges. rn une 
a net 
DE RUE TEN. U 20 SERIE DINEHE NEE Der Friedensvertrag wurde am 15. März um Amgerdam 16, März. Wechſel auf Bert 40, 
Gebot eines durch Zaſflu bett en Berta nn 2% re ne Win 28,18, Schweiz 49.50, 1 86.75, Stocholm 
trages er 8000 Mark Be gleichzeiti Aber⸗ Mitternacht in öffentlicher Sitzung ratifiziert. 20.95, re en 10.32, Pace 87.88. Sehr rubig. 
—— — —. d — — 


—— 


lich anzuzeigen. ER ge 
— (IAmanasverkeigerung) In dem hing, 
Verfahren zum Zewecke der Zwangsverſteigerung 


os kanu, 17. März. Neutermeldung. 
* dem Kongreß der Somjets gefaßte Amſterb am, 16. März. Oele notizlos. 


Beſchluß über die Ratifizierung des Friedens: Meteorologiihe Beopach ingen zu Thorn he Beba 0 r m zn Thorn 
£ 19 


nahme einer Wegegerechtigkeit und von | 
Braun, geb. Jacskowskt, in 1 arne = mit Deutſchland billigt die Haltung | wont 18. März, { 


im Geſamtbetrage von 2100 Mark Meifthietender. 
Herr Broſtus erklärte jedoch, für die Witwe Helene 


u i „ D 1 \ 
Schuber = 1 enuett, das hie zu rechnen, zum. 


ibeijen, und von 
Fetzer zeiten, den 
santen Line poetiſche Kraft innewohnt, die nie ver⸗ Hausbeſitzers 


125 
Ss 
2 
E 
8 
oa 
85 
a 
o 
1 
8. 
u 
* 
* 
aM 
1 
Ei 
— 
2 
8 
E= 
8 
85 


eboten zu haben. Auf ſeinen Antrag wurde auch ; 5 
pfort der Witwe Braun der Zuschlag erteilt. Die der Vokkskammiſſare bei der Unterzeichnung Sarometerſtanb: 7738 m 

; des ſchmerzlichen, Rußland durch das Ultimes: Batfertamb der Weihfel: 2,20 Meter 
fat und Dusch Gemalt enen denen Geer kae Binde en | 
Friedens * erkkürte 58 el 8 Pflicht der Arbet⸗ Pont 17. morgen a Dis 18. morgens höchſte Temperatur 
termoſſen, eine Miliz zur Verteidigung des — 0 Grad Cells, niedtigfte — 4 Grad Celfius. a 


Zwangs verſteigerung erfolgte auf den Antrag bes 


ſagt. Stefan Czarneckt von hier, Ulanen⸗ 
ja, in den 1 Be, un Nentnere friedrich Rathke in Berlin 
> ahreszeiten eine vollendete Kunit; in wegen 


rl arte erinnen, beionbers des „Frühlings“ Erundſtü mmen 81 Aar, 77 Quadrat⸗ 


| Hypotheken nebit Zinfen. Die 
hat * a 
I Buben Hildebrandt zwei Schülerinnen heran» nebſt Stallungen, Hausgarten und Acker und ſollen 

4 


Landes gegen imperfuliſtiſche Angriſſe zu ers | = z = 
richten, zu welchem Awsde älle Perſonen beider⸗ Wetteranſage. 


einen Geſamt wert von etwa 11 200 Mart haben. (Mitteilung des Welterdienſtes in Bromberg! 


1 Geſchlechts eine militäriſche Aushi: ) 
lei Geſchbachts eine f lite : ſche Iushikdung er⸗ Borcusfäfice Wittelliig fir Diensten den 18. Mürz: 
haften ollen. u, Keine weſenlliche Yendeiinn. 5 


Mie elne. 


auch Bruch, kauft 
zu hüchſten Preiſen 


W. Zielke, 
Coppeknikusſtraße 22. 
EETTEETRETEITOZEDESTENTWIIER . 


2 gut möbl. Zimmer, 
Albrechiſtraße 6, Hochparterre, find. van 
ſofort oder ipäter zu vermieten. 


Gut mobl, Zimmer 


zu dekmieten: Altſtädk. Markt 86, 2. 


12 möblierte immer 


von gleich zu vermieten. 
Brombergerſtraße 14, 8, x. 


Abe a, Sinne 


{0 m lerne 


hal abzugeben Max Bönsel, 
1 


Es ſleheau sum. 


Are 


er lauf: 


— 
en 
a 


— — — zz „„ . —— Be 8 
8122 N nn N 2 1 
2iga retten] Gartenqrundſtück, Umzugskalber 
D. Bend N. 2 Meg, Nähe Lindenſtr., Pr. gaoo ME. ER! i 

2 IR 57 oM 62 Mt. ferner 2 Grundſtücke mit Garten, 3 Piitichlonhha, großer hoher Salegel. 
N 9 0 N 8 M.S2 Mk. ois 6 Mra., Br. 15 — 6000 Mz. desgl. 
ig * . k fortiert gutes, villeuarliges verz. Wohethaus 
—11 os und Zigarren mit Platz und Garten. Lindenſtr, nebſt * 2 8 
300 430 fortiert off. Gaft. einem Gartenhaus. 4 Meg. Preis Lindenſtraße 20 h. im Laden. 
San e Routinen x. 35—48 000 Mi. Anz. 59000 Mark, Seh mut erhaltene 


kind, Königsberg Pr. 3. zu verkaufen. Murawski, Tharn, NE 2. 4.2 
—— Zindentraße 46 b. | . Nälmaſchine 
a en. Glitabeihfte, 5, 4 Tee 
5 133 Apell habe ich wieder 2 e 
x 1 
j 


sone e Flügel 


i Pferd, 

Fan Zu ai Srhmargbend, 
Arbeitswagen, Ale Räder 
1 Fede agen, g 715 L Jane engere 84. 


ei Kulſchwangen. 
| Enlmer- Chanffee 157. 
Eins bochtenger de, Sſührige N 


Kun 


zit verkaufen 1. Dolatos Ei, 


Rogge und Tame Bae 
u Elle md Tol Ein Zuchlzan mit 
Cam Zendbilder, Süden) 4 Legehüßnern 


Stühle, Paneelbrett Für" Lexikon: | zu werfäufen, Zu exit Rirdmoflte. 88,2. 
Magen, Sarnen | Sienenhaus ee eee 
a deen, mit 4 Vällern 
, f 

Kinder 27 U . Aw. preiswert verkäuflich. Zu erſe. ber S 21: , 10 Toben: 5 i 
P bene ag fange II Alan) _Denkeniz. 


uter Schuibild t. f aa f 5 DT: E 
Angebote unter M. 80 en die Ser | kleg. hei, kichenes Beller At -hertaufen un eee ven En Le 
tefle“ 7 


Liegeilnnl, Was e Belroſeum Krorze, 
3 Bürer Bintenmerhe; eiſ. Kachuerd 2 
und anderes mehr zu verkaufen | 

| 


— 


= 
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Für die oberen ſechs Maſſent 
ymnaſtums ſind 


gebr. Bücher 


zu verkaufen. Brauerſtr. 1. 1, BAUER | 1 
f 


. Pohuunsngetste 


Plätterin 


don fofort gefücht, auch werben noch 


Laden 
und eine 3⸗Zimmer⸗Wohnung 
zu vermieten. Paul Borkowsk}, 
Neuſtädt. Markt 28. 


Teng. B-Zimmer-Wohnang 


‚mit ſämtlichem Zubehör zum 1. Jult ober 


aufen. Mintner, Möbelhdig. 
Gerechteſtraßs 3, 


Einen gut erhaltenen, Tebernen 
Torniſter 


Arbeiterinnen 


9 eingeteilt. 
Sampfwäftherei „Aranenloh“ I 


Inh. N Im. 
* Burde — 


hat zu verkaufen F. 4. Moyilawski, 


gut erhaltene Nane 


(19:7) zu verkaufen. 2 


* 


©. Kaske. Altſtäbt. Markt 9 


| 
| 
A Sm Stu, 


Sugezendes 
Kellerreſtaurant, 


itte Sta si verpachten, enil. au 
verkaufen. Angebote unter F. % 1 
die Geſchäſtsſtene der „Preſſe“ 


781 e 
Fe 
find zum 1. April auf Hypotheken ftäbkle 
ſcher Grundſtücke zu vergeben. 


Angebote unter G. 807 on die Ge 
ſchüftsſtelle ber „Preſſe“ 


„| beſtehend aus Sopha, 2 Seſſeln beit 
Vertikow. Sänlenſpiegel. Tiſch. Stuhles 


Brom ſtraße 82. 
Su erfragen daſelbſt parterre, 2. 


Mohl. 2- Zimmer- Wohnung 


wie Küchenbenutzung ab 1. 3. zu, peis 
mieten. Angebote unter U. 795 en 
bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 Del behaglich ‚eingerichtete a 


— 1 25 m aſchtollette, 37 787 f 2 en Abe. 
at | eine aus. Aügeneineidlung | Wehngeläube. bes Gpunahung. | e eee 
— . ne Mr Gelöschten un Saban, Inhannishett- 


2 I nerpaufen „ en 


Billa, Thorn Ill. in eſernes deltgefel, 


gerſtenſraße 12. 1. 


dt Garten, gere 1 2 —— 

mil „geregelt. Hypoth, umzugsh sat M Rair, RE 

Auge a a . 7 , zu = 1 scHht mil * Seen . Isch, 
(häftshette ber Brefie or en in Re ee 5 


Geunnitäcsberfanf. Ich beabiint Sch'enther. Wie 162, B: 


zu der 


Anfragen. unter KH. 783 Berner; gk. kel, 21. Hafleuwigen 


üftsttefle der „Brefie”. b verlaufen... Zinveniirabe 39 
. F 


| Dachpfannen 45 ant lauter fr gutem $ von ſofort 
a | EL Sindundseske 1%, & tat 


ſteaße 0. . U, 2 7 auf möblierte Ammer 2. 
85 5 Sagerschppen im vorsehmen. Haufe zu Dermieten, 


Friedbrichſtraße 10112. 3, rechis 

* auf meinem Grundſtück Kurchhoſſtraße 95 Fr 700 f 
Stau, 9 Mon. al ſchönes, ſchmercs von fofort oder ſpäter zu vermtefen. Hs . Wohn- K. laffimmer, 
ier, weil Uberzählig zu verkaufen © gorg Dietrich, Das, auf — Mittagstiſch, an 2—3 
ilmeneliee 5, part., nochtk. |Atexander Rittweser Nachf. Perf. z. verm. . 16, 1 Tem. 


Mg. groß. mit mein Grund⸗ Zwer Clauſeldene 5 3 
1 » at fämtlichem i 2 da a! 
yo END totem menen zu werten. | Dartmnen⸗Steppdecken, 73° 

m Sch pe Mi, eine halbe Stunde teft neu, find preiswert zu verkonfen 
799 an ae entf Angebote unter T. Zu beſichtigen R. 
e Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ Gerberſtraße 21, im Puzgeſchlle⸗ 


id. 20 


Nach Gottes heiligem Willen ſtarb am 14. d. 
Mts. den Tod für König und Vaterland mein 
inniggeliebter Gatte, mein treuer Sohn, unſer lieber 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Neffe, der 


königl. Hauptmann in einem Reſ.⸗Regiment 


Max Peterson 


Ritter höchſter Orden. 


Elfriede Peterson, geb. Breyer, 
Johanna Peterson, geb. v. Grabowski, 


Franz Peterson, Mühlenbeſitzer, Ritt⸗ 
meiſter d. Reſ., z. Zt. im Felde, 


Johanna Peterson, a 
Wilhelm Peterson, a 

Maria Peterson, Johanniterſchweſter, 
Hanna Peterson, geb. Schreiber. 


Krampe, bei Stolp i. Pom., Schleuſe nau, 
bei Bromberg, im März 1918. 


In vorderſter Linie fiel am 11. 3. 1918 


Lt. d. R. Steinich 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 


Manch ſchweren Kampf hatte Leutnant d. Rei. 
Steinich während ſeiner 1½ jährigen Zugehörigkeit 
zum Regiment glücklich durchgefochten. Bei gewiſſen⸗ 
hafteſter Ausübung ſeiner Pflichten als Zugführer 
hat er nun durch ein feindliches Infanteriegeſchoß 
einen ſchnellen, ſchönen Soldatentod gefunden. Das 
Offizierkorps trauert um einen allgemein beliebten 
Kameraden. & 


v. Keiser, 
Major und Kommandeur des 
Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 


Ti 
N 23 
Bi 
— ͤ nn 


Am 15. d. Mts., vormittags 10 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem, ſchwerem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unſer guter treuſorgender Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Bahnwärter 7 


Ernst Roloff 


im noch nicht vollendeten 59. Lebensjahre. 
Gr. Reichenau den 17. März 1918. 
Die tieftrauernde Gattin: 


Martha Roloff, 


Therese und Ella, als Kinder. 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 19. März, nachmittags, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Durch einen Unglücksfall entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod unſer heißgeliebtes Töchterchen, mein herzens⸗ 
gutes Schweſterchen, Enkelin und Nichtchen, 


j| Hildeyard 


im Alter von 8 Jahren und 4 Monaten, 
In tiefem Schmerze rim Namen der Hinterbliebenen 
Thorn den 16. März 1918 
Paul Schinauer 


nebſt Frau und Tochter Ilſe. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags 
3½ Ahr, vom Trauerhauſe Gerechteſtraße 33 aus ſtakt. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden meiner lieben Frau, ſowie auch für die reichen 
Kranzſpenden ſage ich Allen im Namen der Hinter⸗ 


Am 16. März mittags verſchied nach kurzem 
ſchwerem Krankenlager, wohlverſehen mit den hei⸗ 
ligen Sterbeſakramenten, mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer guter, treuſorgender Vater, der 


Mittelſchullehrer 


August Behrendt 


im Alter von 55 Jahren. 
Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Thorn den 18. März 1918 
Fran Lucie Behrendt 
und Kinder. 


Am 20. d. Mis. finden um ½8 Uhr vorm. in der St. 
Marienkirche die Vigilien mit anſchl. Trauermeſſe ſtatt. 
Die Beerdigung iſt am ſelben Tage nachm. 3 Uhr von 
dem Trauerhauſe, Mellienftr. 61, nach dem neuſt. Friedhöfe. 


Schon wieder hat uns, Lehrer und Schülerin⸗ 
nen, ein ſchwerer Verluſt betroffen. 


Herr Mittelſchullehrer 


August Behrendt 


Ruhe eingegangen. 

Aber 35 Jahre, davon 21 an unſerer Anſtalt, 
hat er in Liebe und Treue, mit Kraft und Erfolg 
der Schule gedient und ſich zuletzt in ihrem Dienſte 
verzehrt. i 
5 Ein ehrlicher Mann, ein lieber Kollege, wird 

er den Herzen aller, die ihn kennen, unvergeſſen 

bleiben. 5 


Gott tröſte die Seinen! ar 


das Kollegium der Mädchen⸗Mittelſchule. 


Lottig. 


ji 


dliſche 
f am 19. d. Ms, 
ene geſchloſſen 
mit Geduld ertragenem Leiden 


meine liebe Frau, unſere gute Tochter, 
Schweſter, Schwägerin u. Ta 


Tran Emma Beiker, 


2 geb. Haase 

im Alter von 25 Jahren, 8 Monaten 

und 21 Tagen. - 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 

Ru dak den 15. März 1918 
Emil Becker als Gatte. 


Die Beerdigung findet am Dieus⸗ 
ag den 19. d. Mis. nachm. 3 Uhr, 
som Trauerhauſe Friedrich Hag se. 
Nudak, aus ſlatt. 


ſtädtiſcher Markt 16, 1. 


und Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Thorn den 18. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


der Firma: 


Thorn den 12. März 1918. 


ee wird auch noch 
Ant 15, d. Mis, nachm. 3½ Uhr, 
arb nach langem, ſchwerem, mit 
roßer Geduld getragenem Leiden 
im ˖iakoniſſenhauſe zu Thorn⸗Mocker 
meine liebe Frau, unfere herzens⸗ 
gute, treuſorgende Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante N 


Ida Gehrz, 


geb. Wunsch 
60. Lebensjahre. 
Leibitſch den 18. 3. 1918. 

In tiefer Trauer: Me 

A. Gehrz u. Kinder. 
Die Beerdigung findet am Mitt⸗ f 
hoch den 20. 3. nachmittags 31 
hr, 15 der Kirche zu Leibitſch 
aus ſtakt 7 g 


vormittags 10 Ahr, 
entgegengenommen. 


Wegen des Begräbniſſes 
Mittelſchullehrers 


ſerſt um 5 Uhr nachmittags. 


Gaſtwirt Tiahrt 


Gänſe 


Ruhe fanft! 


gepfündet. 


s [ ſiattung der Unkoſten abzuholen. 
Herzlichen Dank allen Denen, ] Sachſenbrück den 14. 3. 1918. 


die unſerm lieben Entſchlafenen 
| 1 3 


iſt aus feinem arbeitsreichen Leben in die ewige 


. Ins fü 
Einwohner Meldeamt 


wegen Umzugs vom Rathauſe nach Ali: 


Es hat vom 20, März bis auf weiteres 
kläglich Dlenſtſtunden von 8 bis 3 Uhr 


In das Handelsregiſter iſt bei 
Märkische Futter- 
mittel- Fabrik, Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftung in Thorn einge⸗ 
tragen worden: Kaufmann Carl 
Ehrlich zu Frankfurt am Main iſt 
als Geſchäftsführer ausgeſchieden. 


Königliches Amtsgericht. 


— INTER TE 
hzeum zu Thorn. 


Die Anmeldung neuer Schüle⸗ 
rümen für Klaſſe 9 und aufwärts 


„Dienstag den 19. März. 


Der Direktor. 100 


Mdchen⸗ Mittelschule. 


f Behrendt 
beginnt die Aufnahme der An⸗ 
fängerinnen am nächſten Mittwoch 


Lottig. 


Anz 1, 3. 9. 38., nachmittags, find 
auf dem mit Roggen beſtellten Acker des 


Dieſelben find von dem ſich 
legitimierenden Eigentümer gegen Er⸗ 


Der Gemeindevorſteher. 
TI f 


Am Mittwoch den 20. März, abends 7% Uhr 
in der Garniſonkirche 


Muſikaufführung des Singvereins 
zum Deiten der Kriegswohlfahrtspflege 


Jephta 


Oratorium von Haendel (Neubearbeitung von H. Stephani). 
Dirigent: Fritz Char, königl. Muſikdirektor. 
Soliſten: 

Frau Helene Davitt (Sopran), Fräulein Thea Baudel, 
torienſängerin aus Berlin (Alt), königl. Kammerſänger Alfred G 

1. Tenor vom deutſchen Opernhaus in Berlin, 
Opernſänger Wilhelm Frenkel (Baß). 
. Chor: 
Sing verein, außerdem im 3. Akte ein Knabenchor 
(Leitung Herr 8 Krauſe). 
eſter: 
Verſtärkte Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Bl: 
Orgel: Herr Organiſt Paul Engel. 


Ora⸗ 
9 5 


5 riert). Militärkarten (vom Feldwebel abwärts, zu 50 Pfg. und ed’ 
bücher zu 45 Pfg. find in der Buchhandlung Walter Lambeck, 
Eliſabethſtraße, zu haben. 


ä — — — — ——— — 
Am 21. März, abends 8 Uhr, im Artushof: 


Die Braut und Schweſter 
des Feldgrauen. 


. Vortrag für die reifere Jugend. 1 
Wie fie wurden. — Wie fie im Kriege arbeiteten (mit 
Film). — Pauſe. — Ehe und Beruf nach dem Kriege. 


Die Frau und Mutter 
des Feldgrauen. 


155 Vortrag von Frau Luise von Brandt. . 
Wie ſie durchhielten. — Wie fie im Kriege arbeiteten (mit 
Film). — Pauſe. — Ehe und Beruf nach dem Kriege. 


8 Preiſe der Plätze: Ref. Platz Mk. 1,50, Saalplatz Mk. 1.— und 
10.50. Kartenverkauf an der Abendkaſſe und bei Water Lambeck, 
— ————— 


Buchhandlung, Eliſabethſtr. 20. 


Thorner Liedertafel E. U. 


3% Der Hbungsabend am Diens⸗ 
tag den 19. und die darauf 

folgenden fallen aus. 
Nächſter übungsabend 


Dienstag den 2. April. 
Der Vorſtand. 


: un Indt- Theater 


Dienstag. 19. März. 7), Mur: 


Benefiz Waldemar Spobt. 


Außer Abonnement! 


Wiener Blut. 
Mitiwoch den 20. März, 710 ihr 


27 Das Extemporale. 
Lämmch en, DE” VBoranzeige! BE 
7 — Freitag den 22. März, 7 Uhr! 
e Be ian Can Wanibrebl 
ers nefiz . 
et e es Filmzauber. 
5 iefer, A 1 falle 
= 5 indenden Beneftobortteltung Bleiben 15 
=: V 
= = Bas Aden ene Mittwoch nad 
2 5—6. Allgemeiner Verkauf ab Dorner? 
S8 = tag an ber Theaterkaſſe. 
=: ie Verlobun 
vom 
=: ie Verlobung 
2 mit Frl. Anastasia 7. Powierski hebe 
8 ich hiermit auf. - 


Dazu die übrigen evithfaffigen 
Kunſtkräfte. 


* Lämmchen. 
Eine Anfunrterin 


geſucht 


Bruno Marchlik. 


mit Geldinhalt, Polizeiausweis, Fahrran 

karte ꝛc. habe ich Sonntag, abends gegen 

7, Uhr, auf dem Fährdampfer verlole 

und bitte um Rückgabe gegen Belohnung 

von 20 Mark. . 

F. Rose. Thorn: Mochte, 
Bergſtraße 57. 


Verloren 


hat am Donnerstag ein armer fi 1150 
grauer, der ſelt Rriegsbeginm im Felde 
ſieht, ſein ganzes Barvermögen in ein 
Portemonnaie, mit rund 80 Mark, ne ie 
Eiſernem Kreuz, das im Portemonne 
47 wer war, in der Nähe des Bromberger We 
Zuſchriſten mit Bild erbeten unter Z. Der ehrliche Finder wird gebeten, bei 
800 an die Gefhäftsit. der Preſſe.. Portemonnaie in der Geſchäftsſtelle de 


= 7 23 jahre, Fath,, mitj Preſſe“ abzugeben. 
Fräulein, e han ſucht 


Herrenbekanntſchaft, am liebſten Beamten, Ubstlicktor Wandsconet | 


zwecks Heirat. 
Zuſchriften mit Bild erbeten unter A. bei mir im Geſchäft liegen geblieben. 
Abzuholen bei 6 
Breiteftr. 1% 


801 an die Geſchüftsſt. der „Breffe”. 
Oskar Stephan, 


30 Ml. Belohnung! Gefunden 


In der Nacht vom Donnerstag bis 
Sonnabend find mir aus dem Garten Sonnabend auf der Führe ein Täschchen 
mit Geldinhalt. Abzuholen beim SH? 


Baderſtr. 26, 3. 


Schulfreies Mädchen 


zu einem Ajährigen Kinde geſucht. 
Zu erfragen Breiteſtr. 42. 
Wfktſchaftssrüulein, 4c, m 
it fl sic ein, kath., mit 
0 Mk. Vermögen, ſucht Herrenbe⸗ 
lanntſchaft, am tiebſten invaliden Be⸗ 
amter oder Handwerker zwecks Heirat. 


des 


der Firma E. Drewitz 7 Stück Sauer⸗ 
kirſchbäume, Hochſtamm. 3 em Durch 
meſſer, geſtohlen worden. Wer mir 
Angaben machen kann, welche zur Er⸗ 
mittelung des Täters führen, erhält 
obige Belohnung. 


E. Huthmann, Firma Drewitz. 


führer zwiſchen 1 bis 6 Uhr. >> 
Zugelaufen ein Huhn. 


Strobanbſtr. 16, pir., fit; 


bliebenen herzlichen Dank. rk. Cäglicher Kalender, 2 

85 fi : das letzte Geleit gegeben haben. Tü fi E 0 en E 5 

Thorn den 18. März 1918. e i 5 yüge S S 3 

i 8 . 8 wurde am Sonnabend Abende f 5 33 5 

5 N S8 2 5 

Otto Arndt, 3 Zt. Thorn. u Görees) egen 9½ Ahr vor meinem Ge- S 5 S 88 

N n ar e|Mär 11 1181207211221% 

= n N und Kinder. ‚ein Fahrrad mit Summit 24 2 8 7 

7 NN ; E04 | Be 255 Br: RE 2 und Freilaufnabe 1 4 2246 

Sämtl. Malerarbeiten ]Dielin- x. Manolinenmuterriht der Lebensmittelbranche für] mittel ee 5 7.8 9 1% 1130 

a e gut und Sillig ausgeführt. a auch abends. EEE a einen gangbaren Artikel bei ren Stellen vulkaniſtert, mit 21 3 5 30 27 

1 ‚Pialermeiiler, & Bitheimitraße 11, 1, links. rie shaseh if üwarker hoher Proviſion ſofort geſucht. Gummitlogpedafe und hoher Lenk⸗ 28 5 70 8 3 

rabenſtr. 4. Junge Dame wünſcht gründlichen { 11 h 1. N ſtange. Für Ermittelung ſichere Moi — | 15 ed) 1 3 4 

en! Klapierunterricht eee ae ee Kretschmer, Dortunnd, Selahnung. Ber Amtaur wird 5 7 8l 000% 

8 Polniſcher National⸗Marſch im Hauſe. Gef. Angebote mit Preis ee a Heiligerweg ar. gewarnt 7 1 134324 ER 3 2425 
r Piano 2 Mark, in allen Muſtkalien⸗ 780 an die Geſchäfts⸗ Angebote unler Z. 775 an die Gr⸗ Katafias, Neuſt. Markt 24. — 2. 25 


tele d, unter E. 


handlungen zu haben. elle der „Preſſe“ erbeten. 


ER 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. vom 15. 3. 


5 möbl Zimmer mit fenſton 3, verm. 
Altſtädt. Markt 12, 1. 


Fernruf 447. Hierzu zwei Blätter. 


Eintrittskarten zu Mk. 2,— (nummeriert) und Mk. 1,— (unnumme 


Eine led. Brieflaſche 


lum 22. März 1918, abends ½8 Uhr, im Artushof: 


Euoru, Diensiag ven 19. März 1918. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 14. März. 
8580 Bundesratstiſche: Freiherr v. Stein, v. 
x eprälident Dr. Paaſche eröffnete die Sit 
zung um 2 Uhr 15 Minuten 5 
5 Die Ausſprache über die Interpellation 
es Zentrums betreffend den 


gewerblichen Mittelſtarc 

A fortgeſetzt. 
00 Kaap (konſ.): Den Zielen der Inter⸗ 
15 ation. ſtehen wir durchaus wohlwollend gegen⸗ 
über. Die konſervative Partei hat ſich ja immer 
= den Mittelſtand eingeſetzt. (Lachen links.) 
Sta ſelbſtändiger Mittelſtand iſt für das ganze 
Staatswohl von beſonderer Bedeutung. In dieſer 
Frage ſind alle Parteien einig bis auf die Sozial⸗ 
8 (Lachen der Sozialdemokraten.) Der 
Aeittelſtand it das Rückgrat der Volkskraft, 
Arme und Reiche dürfen ſich nicht unmittelbar 
gegenüberſtehen. 1871 ſind 12 Milliarden Mark 
für das Handwerk verwendet worden. Damals 
war man in einer günſtigeren Lage, weil man 
eine Kriegsentſchädigung hatte. Warum wirkt 
man heute nicht gerade im Hinblick auf ſolche 
Kulturaufgaben auf die Gewährung einer Kriegs⸗ 
entſchädigung hin? Iſt das im Friedensvertrag 
mit Ruf and etwa mit Rückſicht auf die Friedens⸗ 
entſchließung des Reichstages unterblieben? Das 
Volk verſteht eine ſolche Rückſichten nicht. (Lär⸗ 
mende Anterbrechung durch die Sozialdemokraten.) 
Beim Kriegsausbruch war die Regierung wirt 
ſchaftlich nicht gerüſtet. Um jo mehr muß ſie jetzt 
dafür forgen, Für den Frieden gerüſtet zu ſein. 
Das deutſche Volk ſteht gerade jetzt vor einem ge⸗ 
waltigen Siege. (Unruhe links.) Deshalb iſt es 
hohe Zeit. an die Löſung der Aufgaben heran⸗ 
zutreten. Der Handel darf nie und nimmer durch 
bureaukratiſche Einrichtungen erſetzt werden. 
Gerade aus den Kreiſen der Landwirtſchaft iſt zu 
allererſt der Ruf ergangen, die zwangsläufige 
Kiegswirtſchaft zu verlaſſen und zum freien Ver⸗ 
kehr überzugehen. Der vielberufene Herr v. Ol⸗ 
denburg⸗Januſchau hat viel eher als der Hanſa⸗ 
bund in der Sf'entlichkeit die Rückkehr zum freien 
Verkehr gefordert. (Unruhe links.) Sobald als 
möglich muß man an die Auflöſung der Kriegs⸗ 
geſellſchaften herangehen. Die möglichſt baldige 
Erweckung des freien Anternehmungsgeiſtes it 
notwendig Dem Gedanken der Eigenſchaft muß 
zum Siege geholfen werden. Es wird ſich nach 
dem Kriege um die Verteidigung unſerer libe⸗ 
talen Geſellſchaftsordnung — wobei ich das Wort 
liberal nicht in parteivolitiſchen Sinne gebrauche 
gegen einen unmöglichen, phantaſtiſchen und 
kulturzerſtö renden Sozialismus handeln. (Sehr 
kichtig! rechts.) Der unzuläſſige Wettbewerb der 
Marenhäuer und Abzahlungsgeſchäfte, der Wan⸗ 
derlager muß beſeitiat werden. ebenſo die Mänge 
des Verbindungsweſens. Notwendig iſt der Aus⸗ 
bau des gewerblichen Bildungsweſens. Im Ans 
ſchluß an das Reſchswirtſchaffsamt ſollte eine 
Reichszentralſtelle zur Förderung des gewerblichen 
Mittelſtandes geſchaffen werden. In der Mittel⸗ 
ſtandsfrage ſollten alle bürgerlichen Parteien zu⸗ 
ammenſtehen Die ſicherſte Grundlage für wahre 
poltiſche Freizeit iſt die wirtſchaftliche Anabhän⸗ 
igkeit. Schaffen wir daher möglichſt viele freie 
Exiſtenzen. Ermöglichen wir beſonders den Ar⸗ 
beitern den wirtſchaftlichen und sozialen Nuritien. 
Ein ſolcher Ausblick befähigt das Volk. ſtandhaft 
und treu bis zum endgültigen Siege auszuhalten. 

Befall rechts.) | 
Abg. Merner- Hersfeld (D. Frakt.): Der 


Grundſatz Freie Bahn dem Tüchtigen“ muß auch“ 


für die Berufsſtände gelten, nicht nur für eins 
zelne Perſonen. Auch die mittleren und unteren 
Beamten dürfen nicht vergeſſen werden. Dem 
Wucher ſollte man entſchiedener zuleihe gehen 
Im Reichstage ſollten interfraktionelle Beſpre⸗ 
chungen über die Mitteſſtandsfrage abgehalten 
werden zu denen auch Handwerker und andere 
Fan dreanfen herangezogen werden ſollten. (Bei⸗ 
all.) 

Abg. Albrecht (Unabh. Soz.): Das Hand⸗ 
werk wird ſtets ein Handlanger des Großkapitals 
bleiben. 

Aba. Aſtor (Itr.): Beſonders ſchwer hat der 
kaufmänniſche Miktelſtand unter dem Kriege zu 
leiden. Nie Hilfe, die ihm zuteil werden mutz. 
darf nicht von Parteipolitik diktiert fein. Nach 
dem Kriege müſſen die Kriegsgeſellſchaften und 
die Staats: und Gemeindeſozialismen abgebaut 
werden zugunſten der Privatwirtſchaft, damit der 
deutſche Kaufmann ſeinen alten Ruf in der Welt 
wieder bekeſtigen kann. 

Damit ſchlaß die Ausſprache. 

Nächſte Sitzung morgen. Freitag, 2 Uhr: 
Kurze Anfragen. Porlage betreffend Rechts: 
anwaltsgebühren. Kinogeſetz. 140 
g Schluß 6% Uhr. 


Sitzung vom 15. März. 


Am Bundesratstiſche: v. Krauſe. 75 
Auf der Tagesordnung ſtehen 


Anfragen. 


ie Abgg. Fiſcher (Soz.). Pfannkuch 
(Soz.) führen Beſchwerde darüber, daß in füng⸗ 
ſter Zeit wiederholt an belebten Stellen des Ber⸗ 
liner Stadtbezirks von militäriſchen Begleit⸗ 
mannſchaften auf Soldaten, die ſie zu transpor⸗ 
eren hatten. bei Fluchtverſuchen ge⸗ 
ſchoſſen worden iſt und daß dadurch Leben und 
Geſundheit der Bevölkerung gefährdet wird. 
General v. Wrishera teilt mit daß die in 
Betracht kommenden Dientitsllen angewieſen wor⸗ 
den find, die Anordnung über den Transport von 
Militärgefangenen. beſonders in den großen 
Städten, nachzuprüfen und entſprechend abzu⸗ 
ändern. Br 4 
Abg. Müller⸗ Meiningen (f. Vpt.): Zahl⸗ 
reiche Klagen von Eltern berichten, daß die Na cch⸗ 
richten von deutſchen Kriegsgeian: 
denen aus Sibirien, vor allem aus dem 
Lager Bereſowka (Oſtſibirien) ſeit langer Zeit 


2 


gingen ebenfalls 11 555 me Aae das Note 
er Aufklärung. 


nommen : 5 

Zur Vorlage über Errichtung eines 
Dienſtgebäudes für die Reichsſchuld⸗ 
nerwaltung bemerkt Abg. Freiherr v. 
Gamp (D. Fr.): Man ſolle nicht teure Grund⸗ 
ſtücke in Berlin kaufen. Warum müſſen die Be⸗ 
hörden immer ausgerechnet in der Mitte Berlins 
wohnen, wo es am teuerſten iſt? Das koſtet dem 
Staat viel Geld. Ich mache dieſe Geldverſchwen⸗ 
dung nicht mit. 1 

Anterſtaatsſekretär Jahn: Die Reichsſchul⸗ 
den verwaltung muß in Berlin fein, weil ſie mit 
der Reichsbank. der Reichsdruckerei. uſw. ſtundlich 
verkehren muß. Da kann man ſie nicht nach außer⸗ 
halb verlegen Wenn wir nach Zehlendorf gehen 
würden. ſo müßten wir einen koſtſpieligen Autos, 
dienſt einrichten. 2 

Abg. Zimmermann (nutl.) bemängelt die 
Höhe des Kaufpreiſes. N 

Abg. Dr. Pileger (Ztr.): Muß denn alles 
in Berlin ſitzen? Der Kolonialgerichtshof mußte 
auch nach Berlin ſtatt nach Hamburg, Alle Kriegs⸗ 
gefellſchaften ſind in Berlin. Das erregt Mißſtim⸗ 
mung im Volke, (Beifall im hayeriſchen Zentrum.) 
Wenn die Regierung die Stimmung verderben 
will. dann kann ſie nichts Beſſeres tun. als dieſe 
Komzentrationsbeſtrebungen fortzuſetzen. Eine 
Reihe von Reichgämtern müſſen fort aus Berlin! 
(Zurufe: Nach München! — Heiterkeit.) Sie ſol⸗ 
len auf die ganzen Bundesſtaaten verteilt werden. 

Die Vorlage geht darauf an den Haupt⸗ 


[lausſchuß. 


Der Geſetzentwurf über Kriegszuſchläge 
zu den Gerichtskoſten, ſowie zu beit Ges 
bühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvoll⸗ 
zieher wird einem Ausſchauß von 21 Mjitglie⸗ 
dern über pieſen. 1 

Es folgt die 1. Leſung des 

BEN Kinoch eſe bes; 1262 

Abg. Kuckhoff (Zir ): Die Kriminalität der 
Jugend hat ihre Arſache in den Kinos. Da die 
Jugend aller Heſellſchaftsſchichten in Gefahr iſt, 
muß energiſch eingegriffen werden. Wo es fig um 
die ſittliche Geſundheit des Volkes handelt dür⸗ 
fein e Ae nicht maßgebend 
ein. ” a 
Abg. S Hulg= Erfurt (Soz.) : Wir ſtehen dem 
Geſetze ohne befondere Sympathie gegenüber In 
dieſer Frage ſoll wiederum Hilie und Rettung von 
der Polizei kommen. Die Vorlage iſt nur Stück⸗ 
werk; man ſollte lieber ganze Arbeit machen. 
Abg. Dr. Kerſchenſtein er (Fortſchr. pt.): 
Das Kinomeſen iſt jo, wie es ſich entwickelt hat, 
wohl nach allgemeiner Anſicht eine cefahr für 
die Volkskultur. Wir wollen das Kind zu einem 
auten Unterrichtsmittel entwickeln. In dem Geſetz 
5 95 Konzeſſionspflicht der begrüßensweßteſte 
Bunt. g 3 5 
Nach weiterer Erörterung wird der Entwurf 
einem Ausſchuß überwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag. 2 Ahr. 
Anträge betreffend Heereslieferung, deutſch⸗ 
ruſſiſcher Friedensvertrag. 

Schluß nach 6˙½ Uhr. 


NMolitiſche Fages chan. 
Der Kaiſer an die Haus beſitker. 
Das Huldigungstelegramm des Preußiſchen 
Landesverbandes der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereine hat der Kaiſer mit einem Teleg ra m m 
beantworten laſſen, in dem es heißt: Seine Ma⸗ 


lieſtät vertrauen mit Zuverſicht, daß nach dem 


Frieden im Oſten ein baldiger Frieden im Weſten 
auch den Hausbeſitzern den Druck der Kriegszeit 
erleichtern wird. Zunächſt heißt es aber mit allen 
Kräften durchzuhalten bis zum endgültigen Siege, 
HSeheimer Kabinettsrat v. Berg. 
Tirpitz über die Wirkung des U⸗Boot⸗Krieges. 
Der Großadmiral von Tirpitz hat an die 
Tirpitz⸗Schule in Swinemünde eine Drahtung ge⸗ 
richtet, in der es u. a. heißt: Wenn wir d 
U⸗Boot⸗Krieg unbeirrt fortführen, ſo können mie 
mit England zu einem Frieden kommen, der der 


= 


deutſchen Marine die Küſte von Flandern für alle werden 
Zeiten ſichert. Dieſe brauchen wir für unſere See⸗ 9 


geltung. 8 
Das Ehrenwort des Reichskanzlers. 


falle mit dem gleichen Wahlrecht. Ich habe 
mein Wort dafür verpfändet und in meinem lan⸗ 
gen Leben bin ich niemals von meinem Worte 
gewichen.“ 


abermals zu einer Beſprechung zuſammen und 
änderte ſeinen am Donnerstag gefaßten Beſchluß 
dahin ab: Der Friedensvertrag mit Rußland und 
Finnland ſoll nicht Dienstag, ſondern ſchon Mon⸗ 
tag die Vollperſammlung des Reichstages beſchäf⸗ 
tigen. Vorausgehen ſollen die erſte Leſung des 


Zur Geſchäftslage des Reichstages. 
Der Alteſtenrat des Reichstages trat Freitag 


Etatnotgeſetzes und die Beratung des Berichts 
des Hauptausſchuſſes betreffend Erlaß einer Bun⸗ 
desratsverordnung zur Überwachung der Ges 
ſchäftshücher und der Preisunterlagen ſämtlicher 
für den Heeresbedarf arbeitenden Betriebe. Die 


für Sonntag vorgeſehene Beratung auswärtiger 
Fragen im Hauptausſchuß des Reichstages ſoll 


in 


8u 


jetzigen Oberpräſidenten von Pommern: Ich ſchiche 
Euch einen korpsbrüderlichen Neufahrsgruß ins 


vertraulicher Ausſprache erfolgen. 
Dr. Michaelis über ſeinen Rücktritt. 


In der Kriegszeitung des Korps „Gueſtphalia“ 
Würzburg findet ſich folgende Zuſchrift des 


Feld, Ihr werdet mit mir ſtolz darauf geweſen 
ſein, daß ein Würzburger Weſtfale Reichskanzler 
wurde und werdet mit mir getrauert haben, daß 


es 


mir nicht vergönnt war, mein Amt bis zum 


Frieden durchzuführen. Ich ſtand in ſchwerem 
Konflikt, denn ich mußte eine Politik über⸗ 
nehmen, die ich innerlich nicht bejahen 
und doch nicht ändern konnte. In ſolchen 
Fällen muß man feinen inneren Menſchen auf⸗ 
geben oder ſein Amt. Die Wahl war nicht ſchwer, 
Die Entſcheidung liegt nun noch bei Euch, die 
Ihr im Felde ſteht Ich halte die Hoffnung feſt, 
der Friede wird ein ſolcher werden, der Deutſch⸗ 
lands Opfer würdig iſt. Auf Wiederſehen in 
Würzburg! Benneckenſtein i Harz, 7. 1. 18. 


Michaelis, Reichskanzler a. D. 
Die rumäniſche Judenfrage 
Der Reichskanzler empfing Freitag Nachmittag 


die Vorſtandsmitglieder der neu gegründeten 
Vereinigung jüdiſcher Organiſationen Deutſch⸗ 
lands zur Wahrung der Rechte der Juden des 
Oſtens, Dr. James Simon und Geheimen Juſtigz⸗ 
rat Dr. Caſſel, welche ihm die Wünſche der Deutz 


ichen Juden wegen einer Regelung der rumäni⸗ 


ſchen Judenfrage im Zufammenhang mit den 
Friedensverhandlungen in Bukareſt vortkugen. 
Nach Anhörung der eingehenden Darlegungen der 


Herren erklärte der Reichskanzler; daß die Railer- 
liche Regierung an einer befriedigenden Regelung 
der rumäniſchen Judenfrage Intereſſe nehme und 
ſte bereits zum Gegenſtand von Besprechungen im 
Rahmen der in Bukareſt ſtattfindenden Friedens“ 
berhandlungen gemacht habe. e 


Deutſch⸗ulrainiſcher Wirtſchaſtsverkand. 


Im Sitzungsſaal der Handelskammer in 


München fand am Mittwoch eine unter dem 
Vorſitz des Handelskammerpräſtdenten Geh. Rom: 


merzienrat Pſchovr ſtark beſuchte Verſammlung 
namhafter Induſtrieller und Kaufleute ſtatt, 
worin die Gründung eines deutſch⸗ukrainiſchen 


Wirtſchaftsbandes mit dem Sitz in München ein⸗ 


ſtimmig beſchloſſen wurde. Der Verband will 
die 
kulturellen Beziehungen zur Akraine in jeder 
Hinſicht fördern. 15 


1 


wirtſchaftlichen und ſoweit tunlich auch die 


* 


Ein meuer Schritt des Papftes. 


E mai 82 te]. h 
una a e von Kongreßpolen aus ſtrategiſchen Rüchſichten zu 


Wege, um unter den Kriegführenden ein Ab⸗ 


je une a sm 12 2 i eee ans die Soldaten wieder, die ſich in den Kriegs⸗ 
nun an die Flieger⸗Bombardements ausſchließli 0 
auf militäriſche Ziele beſchränkt werden, die außer⸗ . deſto weitere Geſichtskreiſe ſtehen uns offen. 


halb der Städte und Aufenthaltsorte der Zivil⸗ 
bevölkerung liegen. Das katholiſche Blatt fügt 


hinzu: Wenn auch die ſchmerzlichen Erfahrungen 
der Vergangenheit einen gewiſſen Skeptizism ö 
über das Ergebnis dieſes Schrittes rechfertigen 
ſſei doch zu wünſchen, daß ein ſolcher Vorſchlag des 


het Der holländische Landwirtſchafts niſter Po ſt⸗ 


tes überall eine willfährige Aufnahme fin⸗ 


den, werde. 


Die Brotverſargung in Holland. 


hu ma hat am Mittwoch Morgen in der Zwei⸗ 


[ten Kammer mitgeteilt, daß das Ernte⸗ 
ergebnis ſo gut iſt, daß die Niederlande vermut⸗ 


lich bis zum 1. Juli genügend Brot haben 


Die neue Konferenz in London. 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau 


bat ſich mit dem italienischen Miniſterpräſtdenten 


Profeſſor Dr. Francke ſchreibt in der „Sozia⸗ Orlando nach London begeben zu einer neuen 


len Praxis“, vor kurzem habe der Reichskanzler Ententekonferenz mit Lloyd Ge 
Graf Hertling zu ihm gejagt: „Ich ſtehe und (die Pariſer Regierungspreſſe 


welche, wie 
t, Beſchlüſſe 


AH 


in Berlin und Wien von Freundſchaft geſprochen, 


zu betonen, hätte er das Wort Bündnis aus⸗ 
iſprechen ſollen. Bei der Grenzregelung zwiſchen 


gefangenenlagern Deutſchlands und Oſterreichs 


us 


2 Wege von der Poſt zum Bankgebäude überfallen 


von der größten Tragweite faſſen wird. — Wie 
die Pariſer Blätter aus London berichten, ſagte 
Lloyd George in einem Geſpräch mit Sir 
Sojeph Rückett: Würde man den ganzen 
Ernſt unſerer Kriegslage kennen, jo 
würde man verſtehen, daß ich die Unterſtützung 
der ganzen Nation brauche. In der nächſten 
Woche werden wir Entſcheidungen von 
der allergrößten Tragweite über die 
ganze Exiſtenz des Reiches zu treffen haben.“ — 
Nach der Genfer Zeitung „La Feuilli“ iſt die neue 
Konferenz in London einberufen, um bezüglich 
der Haltung der Entente gegenüber Rußland, 
ſſowie der näheren Amſtände des japaniſchen 
Gingreifens in Sibirien eine Verſtän⸗ 
digung herbeizuführen. 
Der Sinnſeiner⸗Führer Ruſſel verhaftet. 
„Petit Pariſien“ meldet aus London: Ruſſel, 
der Vorſitzende des Vollzugsgusſchuſfes der Sinn⸗ 
einer, wurde vor einigen Tagen wegen einer 
Rede in Offaly verhaftet. 755 
Telegraphiſtenſtreik in Spanſen. 

Lyoner Blättern zufolge haben die Telegra⸗ 
phiſten in ganz Spanien den Generalſtreik erklärt 
Die Regierung hat das Telegraphiſtenkorps mili⸗ 
tariſtert und die Telegraphenbüros militäriſch 
beſetzen laſſen. Die Regierung ſei entſchloſſen, 
nötigenfalls das Telegraphiſtenſyndikat aufzu⸗ 
löſen. — Unter den Peſtbeamten wird agitiert. 
Vermutlich wird die Regierung auf ſie dieſelben 
Maßnahmen wie gegenüber den Telegraphen⸗ 
beamten zur Anwendung bringen. 

Die Entente ⸗ Maßnahmen gegen Schweden. 

„Sydſvenska Dagbladet“ ſchreibt: Bei einer 
Verſammlung, die in Gotenburg zwiſchen 
mehreren bekannten Needern und Vertretern Dee 
Regievung ſtattgefunden hat, hat die Regierung 
um Abgabe von weiteren 200000 Ton⸗ 
nen ſchwediſchen Schiffsraums an die 
Verhandlungsmächte gebeten. Die Vertreter der 
Reederei ſtehen einem ſolchen Vorſchlag natürlich 
bedenklich gegenüber. Es ſcheint indeſſen, als ob 
die Regierung ihre Hände ſchon im Voraus 
gebunden und die Handelsflotte Schwedens 
verſchenkt hat, ohne ihre Beſitzer zu fragen. 
Es wurde nämlich angedeutet, daß, wenn die 
Needer ſich nicht entgegenkommend ſtellen, die 
Regierung von dem Enteignungsgeſetz Gebrauch 
machen und den Schiffsraum zwangsweiſe be⸗ 
beſchlagnahmen würde. 4 


Polens Politik Deulſchland gegenüber. 


Im Leitartikel des Warſchauer „Go⸗ 
niec! heißt es u. a.: Der Regentſchaftsrat hat 


wie ein Bundesgenoſſe oder treuer Antertan 
ſprechen konnte. Um die volle Selbſtſtändigkeit 


dem mit Sſterreich und Deutſchland verbündeten 
Ukrainerland und dem unverbündeten Polen 
mußte dieſes zu kurz kommen. Jetzt ſteht eine 
Grenzregelung zwiſchen dem verbündeten Litauen 
und dem unverbündeten Polen bevor. Wer wird 
dabei zu kurz kommen? And wie iſt dem vorzu⸗ 
beugen? Durch Schließung einer Militärkonven⸗ 
tion und eines Wirtſchaftsbündniſſes mit Deutſch⸗ 
and. Der Reichskanzler äußerte im Reichstage, 
daß die Grenzregelung aus ſtrateiſchen Rückſichten 
erfolgen werde. Wie iſt dieſem vorzubeugen? 
Durch ein Bündnis und eine Militärkonvention 
mit Deutſchland. Wenn Deutſchland beſſere Ga⸗ 
rantien beſitzt, wird es darauf verzichten, Teile 


ennektieren. Eine Militärkonvention gibt uns 
die Möglichkeit, die Armee zu berufen, und gibt 


5 n. Je eher wir uns als Staat organiſie⸗ 


Anſere Stellung in Oſteuropa, unſere territoriale 
Ausdehnung iſt heute von einem Bündnis mit 
Deutſchland abhängig. 


ine Abreiße des Königs von Numänien nach 
der Schweiz. ö 
Die Blätter⸗Meldung aus Budapeſt, König 
Ferdinand von Numänien ſei nach der Schweiz 
abgereiſt, iſt unrichtig. N 
BB BBB 
Mannigfaltiges. 
(Beraubung eines Bankboten.) Wie 
der „Oberſchleſiſche Wanderer“ meldet, wurde 
Freitag Morgen eine Bote der Deutſchen Bank 
auf der Breiten Straße in Rybnik auf dem 


und ihm zwei Geldhentel mit 300 000 Mark In⸗ 
halt geraubt. Ein Geldbeutel mit 220 000 Mark, 
den der Räuber auf der Flucht von ſich warf, 
wurde inzwiſchen gefunden. Mit dem Reit. von 
80000 Mark entkam der Räuber. 
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Hunſere Geſchtestelle, . Heſß unjeren Melee 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen u 1 
nur Gold, Platin und Juwelen, a 25 1 


Bekanntmachung. 


Für das BEE Lyzeum un 
Oberlyzeum wird ein 5 


wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer 
gelt zum 1. April 1918 

Def = tsberechnung innerhalb der 
ſtaatlichen Gehalts ſätze > Hilfs⸗ 105 
lehrer nach vorherigem überein | in der Handelskammer gegen 
kommen. 

Bewerber mit der Lehrbefühi⸗ 
gung für Engliſch und ein ande⸗ 
res geeignetes Fach werden „ 


Schädigung zu bewahren. 
zeichneten Vereine vom 3. bis 6 6. April 1918 eine 


Hausſummlung 


Quittung angenommen. 


Die Sn 1 und Silberantauisiele an. 


ten, Bewerbungen unter Bei⸗ zur EEE dieſer Wäſche. Erbeten werden dabei außer 
jügung des Lebenslaufes und Säuglingswäſche, neue Stoffe und neue Wäſcheſtücke jeder 

ihrer Jeugniſſe ſofort dem Ober⸗ Art, auch gebrauchte. ſaubere, noch gut verwendbare Mund. 
Ipzealdirektor Herrn Geheimen 1 575 r, Tiſcht Handt aße und f 
Studienrat Dr. Maydorn hierſelbſt ; ee Son nchen. en en een eee, 


keidefeei, 
hat noch abzugeben 


€ 0. zwahr, Görlitz Schlef. 


— — ͤ jE—äẽäää' — 
Juin baldigen Antritt ſuche wirt 


einzuſenden. 
Thorn den 15. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Jwalgs ber ſteigerung. 


5 Barchent, wollene Tücher und Flanell zu Wickeltüchern. 
gegründet 1849. 


bedingt ein Opfer aus unſeren Wäſchebeſtänden 


Der große Mangel an Säuglingswäſche bei unseren 
Arbeiterfrauaz und in den Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
heimen fordeft ſchleunige und durchgreifende Abhilfe, um 
Auch EI der e mad werden dieſe Sathen Deut tichlands höchſtes Gut, ſeinen Nachwuchs vor ſchwerer 
Deshalb veranſtalten die unter⸗ 


Leibwäſche zur Herſtellung von Säuglingswäſche, außerdem 5 


Der Notſtand iſt jo. dringend, daß wir Hausfrauen un⸗ 
bringen 5 


| alu dene 


BEE Friedrichſtraße 7. zn 


Tügl. von 3-10 Uhr geöffnet. 
Preiſe der Plätze: 
I. Platz 40 Pfg. Mel. 70 Pfg., 

| Lögenplatz 1.10 Mk. 


Bun Dienstag bis Donnerstag: 


Zügelloſes 
Blul. 


Pola Negri-öiſm, 


nehrere nüchterite. unbeſcholtene malen, um S Mitſchweſtern in ihrer Not das Aller⸗ Drama in 5 Akten. 
e rer nötigſte zur Säuglingspflege zu verſchaffen. auptdarſteller: Herr Kuh- 
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vormittags 10 uhr, bat noch abe * melnden Damen ſind ſowohl mit einen Ausweis wie mit einer Liſte 
nurch das unterzeichnete Gericht, a — 25 de. Leibitich. Be verjehen, welche zwei Stempel tragen, den des Ve lee 7 e 5 
an der Gerichtsſtelle Thorn, Zim⸗ —— —— Frauenvereins und den der Frauenarbeitsnebenſtelle. Da bereits 7 I N f 
mer Nr. 22, verſteigert werden. 7 i unbefugte Perſonen in Haushalten Wöſcheſtücke abgefordert haben 3 
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in wir guter Qualität. 
E. Lannock, Brüden. 29. 


Amel, Carmol, 
Tlucol 


Fille ung k II 5 8 faußeres, ehrliches 


Ba N en 
mit a ge . witer 3 keit ser 1. en gefucht, würde 


Aar „ Tag nehme 
de e begteneleg 40, 1. 


. it Graner Ki, 
W und Juen ans zeſcalt 


chtung! 


&s werden Arbeitsiente geſurdt nach 


Empfehle: 


gehalten. g 
an Nee Nüller. 


8 NW., Jagen 7. Wirtinnen, Köchinnen, 
empfiehlt Hugo Claas. Witratmisdorf bei Oſtichan. madchen. Jug 3 Hinten ur alles 18 
e N ch f ‚dofazt. 
DEI ie 5 Männer, Madchen en, oe fee unges Frau Laura Mroezkewski., 


Fiedler. Gerberittaße 19. 


und Bu 
en en ee „ 


welches eimas kochen kann und eres 


Alte unbrauchbare. 


Thorn, Junkerſtraße 7. 


beit übernimmt, gesucht zum 1. 
Serbe fen: Akkorrunfernehm. S.Entkowski. Sarl ronbesgerftege 0. D, 8: „Jung Agl. ET au verdienen. 
. Tanbinterihafttichen g Rur für N stell fofort ein 3 bis 0 Ml. on en H. Schultz. 


ruch 


Adreſſenverlag, Cöln 123 


Welcher Ser 


borgt einem Fräulein 


MHinna Mack Nachf., 
Baderſtraße. 


Suche für Thorn und auf Güter 
Köchin, Stuben⸗ und Küchen⸗ 
„mädchen, Mädchen für alles. 

ö Empfehle Landwirtin u. Köchin 


8 aufs 5 


düngrtes, ee sa 
1 


geittiht zum 1 Hermann 


Saubere, zuberläfie 


für einige Vormittage geſucht, e 
ſchulentlaſſenes Mädchen. Fran 

mann Schlenther. Bearfiire ! 
Schulmädchen 

8 mal michentich fürs Haus g cht. 

Gerechteſtraß g. . 


Arbeiter, 


er lt een umzugehen verſteht, ſtellt 
befor! ein 2 — 5 


Nüfſarr mm 


Wird geſuchk, 
Schwanen Apotheke.! 


bat 
Alex 


Junſeſtgeſerſten 
zu 1,75 Mark pro Kilo. 


hi 1. 


gegen ſichere Ab zahlung. 
Angebote unter V. 
ſchüftsſteſle der „Preſſe“. 


Frau ande Kremin. 
nmerbamätige e 
Thorn, Bätterfirape: 1 1. 


Frau oder Mädchen 


zum Reinmachen term fi melden. 
Gerſtenſtraße 12. 1. 


ältere Mädchen 
Zeugniſſen von 


gemerbömäkige Siellennernrittlerit, 


Näh. im 


Mark 


796 an die Oe⸗ 


Kleine⸗ Grundſfic. 


mit etwas Gartenland zu pachten gel 
Angebote unter G. 782 an die GM 
ſchäftsſtele der „Preſſe“. 


IE „Bon 


mit Zubehör vom 1. 4. 18 geluch Ge⸗ 
Angebote unter K. 735 an die 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

... ̃ ⅛—ͤðx— —— 


Aeltere, gebildete Dame wüunſch! 


mähltertes, Inuniges Tinntl 


Zentrum, mit Penſion. Ge⸗ 
nen unter . 791 an die 


dag 


— 


bei Militärbehörde 
ſucht ein möbliertes Zimme! 61. 
1. April, auch als Mitbewohner 

Angebole unter U, 806 an die 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Fräulein, 


